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dieſen Erhebungen noch andere anzuſtellen, denn das 
würde an jenen Hamburger Volksauflauf aus dem 
Jahre 1848 erinnern, wo die Leute dem Bürgermeiſter 
zuriefen: Republik wollen wir hebben, und als er ſagte: 
Ihr habt ja ſchon eine, erwiderten: da wollen wir noch 
eine hebben. (Heiterkeit.) Ein paar Städte und Frei⸗ 
hafengebiete ganz außerordentlich heranzuziehen über 
das natürliche Maß, wie der Abg. Mosle darlegte, iſt 
keine ausgleichende Gerechtigkeit, ſondern eine Mehr⸗ 
belaſtung, die nicht empfohlen werden kann. Geben 
wir hier noch einen beſonderen Drücker, ſo könnte dies 
leicht mißdentet werden, als Zeichen beſonderer Miß⸗ 
gunſt oder als Abneigung gegen die Freihafenſtellung 
dieſer Territorien. 5 g 

Abg. v. Karrdorf empfiehlt die Reſolntion zur 
Annahme, bezeichnet die Freihafenſtellung der Hanſe⸗ 
ſtädte als ein Unglück für die Entwickelung Deutſch⸗ 
lands und erinnert daran, daß alle großen Staaten 
ihre Freihäfen kaſſirt und nur 5 ve von einzelnen 

n 


ſelben zeigt das Beſtreben der Commiſſion, die Matri⸗ bemerklich gemacht, daß dieſe Angelegenheit bereits im 
eularbeiträge zu verringern und den Boden für die Ab-] Bundesrathe in Erwägung gekommen ſei. Was den 
lehnung neuer Steuern zu ebnen zunächſt dadurch, daß |eriten Theil des Antrages betrifft, fo find hier 
die Einnahmen aus den indirecten Steuern mit Rück] unter dem Ausdruck „Bruttoeinnahmen“ die Zoll- 
ſicht auf die Zunahme der Bevölkerung um 2 Proc.] und Steuererträge incluſive der Erhebungskoſten ge⸗ 
böber angefegt werden, als es im Etat für 187879 meint. Die letzteren betragen etwa 10 Procent und find 
geſchehen iſt. Unverändert ſoll nur die Tabaksſteuer] naturgemäß von denjenigen zu tragen, die die Zölle und 
mit 941,500 Mk. beibehalten werden, dagegen werden] Verbrauchsſteuern ſelhſt zu tragen haben. Pro Kopf 
die Einnahmen aus den Zöllen in der Höhe von] der Bevölkerung beziffert ſich die Höhe der Erhebungs⸗ 
106 550 470 Mk., aus der Rübenzückerfſeuer mitt koſten im Zollgebiet auf etwa 60 
47 366 720 Mk., aus der Salzſteuer mit 33 980 180 Mk.“ betrag würde folglich auch von der Bevölkerung der 
aus der Branntweinsteuer mit 40 801 400 Mk. aus der] Zollansſchlüſſe pro Kopf zu zahlen fein. Der zweite 
Branftener mit 15 945 560 Ml., im Ganzen um 4868 540 Theil der Reſolntion bezieht ſich auf den Zuſchlag für 
Mark höher augeſetzt, als es in dem vorgelegten Budget] den Kopf der fogenaunten ftäbtiichen Bevölkerung in 
geſchehen iſt. — Ref. Abg. Gum brecht motivirt den] dem Freihafengebiet. Dieſer Zuſchlag beträgt ſeit 1868 
Beſchluß der Commiſſion dadurch, daß mau Mk. Man kann nicht leugnen, daß dieſer Betrag, 
den im vorigen a angenommenen rund; | wenn man die thatſächlichen Verhältniſſe berückſichtigt, 
unahme der Bevölkerung bei] außerordentlich gering iſt. Als Frankfurt in den 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
London, 13. März. Die „Times“ meldet 
aus Pera: Die Pforte beſchloß, demnächſt zwei 
Armeecorps nach Volo zu ſenden und den Auf 
and in Theſſalien vollſtändig niederzuwerfen. 
er „Standard“ meldet: Die britiſche Flotte 
ſiedelte am Sonnabend von Tusla nach dem Golf 
von Ismid über. 
onſtantinopel, 13. März. Die Ruſſen 
beſetzten geſtern Fekerekini“) bei Bujukdere, die 
Pulverfabrik von Azatli und andere Dörfer in 
der Umgegend von Konſtantinopel. Die Ruſſen 
Den ihre Truppen gegen Yarinburgas”*), 
anari (?) und Aghacli (?) in der Richtung der 
Hauptſtadt vor. 


*) Soll wohl Fener⸗Kbi fein am rumeliſchen Cap, 

wo der Bosporus in das Schwarze Meer mündet, oder Ja errichtet haben. burg entftehen 
ahr für Jahr mehrere große Spritfabriken, die ruſſi⸗ 
ſchen Sprit verarbeiten. * Die Freihafenſtellung 
hatte doch nicht den Zweck, dort Induſtrien ins Leben 
zu rufen, die ein Monopol beſitzen gegenüber den In⸗ 
duſtrien im ganzen übrigen Deutſchland. (Sehr wahr! 
rechts.) | Ich wünſche, daß die Hanſeſtädte aus eigener 
Initiative ſich dem Zollverein anſchließen und damit ganz 
in das deutſche Reich eintreten. Um ihnen dieſen 
Entſchluß zu erleichtern, wird es von Nutzen ſein, wenn 
wir ſie vorläufig mit Averſen ſo heranziehen, wie ſie 
es thatſächlich verdienen. In der Budgetcommiſſion 
wurde conftatirt, daß, während die ſtädtiſche Bevölkerung 
nach dem Geſetz pro Kopf herangezogen werden ſoll, in 
Hamburg der Ausweg getroffen ift, ganze Stadttheile, 
welche ausſchließlich von der ſtädtiſchen Bevölkerung be⸗ 
wohnt ſind, als Vororte und ländliches Gebiet zu bezeichnen 
und dadurch von der Kopfſtener 1 Wenn die 
Hanſeſtädte erſt in das Reich voll eingetreten ſein werden, 
dann werden ſie auch in den Genuß der indirecten 
Steuern und Zölle mit eintreten, deren das Reich ſich 


k ie Köi (Kbi⸗Dorf), eine Meile fübweftlih von 
erem. 

2 Zwei Meilen weſtlich von Konſtantinopel und 
zwei Meilen norbweftlih von San Stefano an der 
ad Mbrianopel führenden Bahn. DD and werde hoffentlich in dieſem Jahre ausgeglichen Kung des Zuſchlages geboten fei, um fo mehr als die 
Felegraphiſche Nach ichten der Danziger Zeitung werben. Bei ſolchen Warſcheinlichkeitsberechnungen müſſe] Bevölke 


* 
Paris, 12. März. Die „Agence Havas“ 


gegen den entſprechenden Monat im Vorjahre ergeben, dung der Neat wird hier nicht präjudicirt; wir wollen 


meinen eben, daß die Grundſätze im vorigen] auf Bremen und Hamburg, fondern auf alle Zollaus⸗ 
Jahre ir ach find, als man den Zuſchlag wegen | ſchüſſe ausdehnen. Ich kann deshalb nur das Einver⸗ 


heute erfreut und deren es ſich in Zukunft l in 
der Bevhl 


noch weit erhöhtem Maße erfreuen wird. (Beifall rechts.) 
Abg. Wolffſon: Es kann unmöglich der Stand⸗ 
punkt des Reichstages ſein, den Hanſeſtädten das ihnen 
b eg ren Recht dadurch zu verleiden, 
für die Etatsanſätze das laufende Jahr berückſichtigen Abg. Mosle (Bremen): Die Hanſeſtädte haben l de u a ea ar eh himein 
dieſer Frage, weil dadurch Licht und Klarheit in der 
Sache geſchaffen wird und alle Illuſionen und 
Phantaſien zerſtört werden. Die erfie Reſolntion bes 
handelt eine Frage, die keiner ſtatiſtiſchen Erhebung be⸗ 
} ! 0 ; f, ſondern auch am grünen Tiſch gt w 
doch kein ſubjectives Ermeſſen; mit dieſem Ausdruck] Hanfeftädte, welche en Ehe haben, find empor» : ll bei der Berechnung der Averſen für 
oeinnahme 


diſchof von Turin geweſen. Die bezüglich der 
. lichen Nachricht ergangenen Dementis rührten 
0 vom Vatican her, ſondern ſeien von der 


eben werde, eg zeige. — Zur Minifter- 

“= heißt ez, daß die Wahl eines Miniſters des 
et, und eines Kriegsminiſters die meiſten] d 

Schwierigkeiten verurſache, daß vorausſichtlich aber 

doch in Bälde das neue Cabinet gebildet ſein 


* 

ng er 12. März. Der Bubgetausihuß der 
Reichsrathsdelegation hat in feiner 9 
die Vorlage betreffend die Indemnität über die 
gemeinſamen Ausgaben im 2. Quartal 1878 an⸗ 
enommen; außerdem wurde eine Anzahl vom 
iegsminiſterium beantragter Poſten à conto der 
außerordentlichen Erforderniſſe für das Heer im 

Jahre 1878 genehmigt. 

— Wie der „Pol. Corr.“ aus Konſtantinopel 
vom 11. d. gemeldet wird, hätte der Großfürſt 
Nikolaus keine Einladung des Sultans erhalten, 
ſondern aus eigenem Antriebe den Wunſch geäußert, 
dem Sultan einen Beſuch abzuſtatten. Wie es 
ſcheine, habe es der Sultan dieſem Wunſche gegen⸗ 
über lange Zeit an Entgegenkommen fehlen laſſen; 
1 inden letzten Tagen ſei eine Vereinbarung über das 

der Begegnung des Großfürſten mit dem Sultan 

zu beobachtende Ceremoniell gelungen. Neuerdings 
werde der Beſuch des Großfürſten durch das 
Unwohlſein des Sultans wieder verzögert. 


ad: dem ſchlage der Commiſſion mit] von 2 gelegt, ſondern außerdem noch ein 9 
eutſchiedener Majorität bei. (Dagegen die Conſervativen) von 1 „Idas macht für Bremen, wie für Altona 
Die Commiſſion beantragt ferner: „den Reichs⸗]1 Million Mk., die wir durch directe Steuern aufs 
kauzler zu erſuchen, bei der Auſſtellung des Haus halis⸗ bringen müſſen. Der ganze Matricularbe itrag von 
115 Re ER . Mn 1275 : I ob Eh Bremen beträgt nur 332,000 Mk. Jetzt drückt die 
bei der Berechnung der Averſa für die Zollausſchlüſſe] 5 ! 
ftatt 13 A bie erg von den betref-] die Bevölkerung ſchon fehr ſtark: wie viel mehr muß 
fenden Abgaben zum Grunde zu legen ſeien? 2) ob 5 
nicht eine erhebliche Erhöhung des fogenannten Zuschlags] kerung von 100,000 Seelen drücken, wenn es durch 
pro Kopf der ſtädtiſchen Bevölkerung von Hamburg directen Steuern aufgebracht werden fol? Und das 
und Bremen geboten und nicht auch für die ſtädtiſche] müſſen wir thun, weil die Reichsgeſetze uns verhindern, 
Bevölkerung von Altona ein Zuſchlag pro Kopf zu durch andere Zölle und Abgaben die Beträge aufzu⸗ 
fordern ſei? und 3) inwieweit für die Bevölkerung derf bringen. Der Referent meinte, die Hanſeſtädte ſeien 
im Freihafengebiete Hamburgs belegenen fogenannten | bei der erſten Vertheilung zu gut weggekommen, Frank⸗ 
8 weſche . ſtädtiſch gebaut ſind] jurt a. M. bätte, als es in den Zollverein trat, ein 
und eine ſtädtiſche Bevölkernn aben, der ſo⸗ 5 
genannte Reg pro Kopf 5 dem Sandi andere Verhältuiſſe, damals wurde Frankfurt dus Zu⸗ 
ſtaate Hamburg in Anſpruch zu nehmen ſei ?“ geſtändniß gemacht, um Frankfurt zum Eintritt zu bes 
vg. Gumbrecht: Dieſe Averſa beruben auf der] wegen; aber Sie werden doch nicht ſagen, daß in den 
Vorschrift des Art. 38 der Verfoſſung, wonach die außer⸗] Hanſeſtädten 5 Mal fo viel conſumirt wird wie in 
galb der Zollgrenze liegenden Gebiete zu den Reichs-] anderen Staaten, daß bei uns 10 Taſſen Kaffee trinkt, 
usgaben durch Zahlung eines Averſums beitragen.] wer im Biuuenlande 2 conſumirt oder ein ſtarker Bier⸗ 
Die Feſtſtellung der Averſa erfolgte beim erſten Etat 0 i t und rswe 
des Nordd. Bundes ſo, wie ſie vorliegt. Damals wen⸗ rkeit). Möge der Reichstag dieſe eigenthümlichen 
dete man ein, daß die betreffenden Zollausſchlüſſe,] Verhältniſſe zu beurtheilen lieber dem Bundesrathe 
namentlich die Freihafen gebiete, dabei zu gut forifämen. | überlaſſen, ohue zugleich zu ſtimuliren. 
Die folgenden Jahre beſieß man es beim Alten bis Abg. Braun ſchlägt vor, in Erwägung, daß nach 
ſchließlich vor einem Jahre ein Verhältniß zur Sprache] den Erk ärungen des Präfidenten des Reichskanzleramts 
gekommen war, das eine Erhöhung namentlich des Zu⸗ die beantragten Erbebungen bereits angeordnet find, |f 
ſchlages für Hamburg zur Folge haben mußte. Inf über den Antrag der Budgetcommiſſion zur Tages- uns in der Wohlhabenheit von recht hohen Stafen 


der Commiſſion wurde von dem Regieruugsvertreter[ rdnung überzugehen. Es liegt kein Grund vor, außer auch recht tief hinab zu den zahlreichen Almoſenemp⸗ 
FFT 


Geſtern ging die Birch⸗Pfeiffer'ſche „Grille“ 
als Beneſiz für Frl. Hoffmann in Scene. Die 
junge Dame beſitzt ein hübſches Talent und hat 
ſich durch den Ernſt und Eifer, mit dem ſie ihre 
Aufgabe anfaßt, in kurzer Zeit die Theilnahme des 
Publikums erworben, die ſich ihr geſtern in ſehr 
freundlichem Empfange ausſprach. Lebhaftes 
Temperament, reſolutes Aus⸗ſich⸗heraus⸗gehen urd 
Natürlichkeit der Empfindung und des Spiels er⸗ 
warben ihr denn auch als Fanchon ſehr lebhafte 
Anerkennung. Ein beſonderes Intereſſe erhielt die 
Vorſtellung durch das Mitwirken der Mutter der 
Benefiziantin. 1 Hoffmann hat, wie bereits er⸗ 
wähnt, als Frl. Baumeiſter auf der Danziger 
Bühne unter Genée ihre Laufbahn begonnen, in 
der ſie ſich erſt in Pane heiteren, ſpäter in 
Mütter⸗Nollen auf mehreren hervorragenden 
Bühnen bewährt hat. Die alte Fadet ſpielte ſie 
geſtern ſo außerordentlich wirkungsvoll, daß wir g 
wohl die Anerkennung begreifen, welche die Dar⸗ 
ſtellerin während ihrer Bühnencarriere ſich ge⸗ 
wonnen hat. Hr. L. Ellmenxeich ſpielte den 
Landry außerordentlich friſch, innig und 
natürlich. Auch Herr Buchſpieß gab den 
Didier durchaus beifallswerth. Trotzige alte Bauern, 
wie der Bater Barbeaud, ſpielt Hr. A. Ellmen⸗ 
reich mit überzeugender Naturwahrheit. Frau 
Weckes unterſtützte ihn als Mutter Barbeaud 
geſtern beſtens. So kann die geſtrige Vorſtellung 
als wohlgelungen bezeichnet werden. Der Haupt⸗ | 
beifall wandte fi naturgemäß der Benefiziantin, 
Fr. Hoffmann und Hrn. L. Ellmenreich zu. 
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19. Sitzung vom 12. März. 
Mit dem heutigen Tage beginnen die Berichte der 
Bubgetenmmiſſion über diejenigen Etats, die ihrer 
Prüfung überwieſen worden ſind. Schon der erſte der⸗ 


Roger geweſen zu fein, dem Herr] Hr. St. unverkürzt und in den wechſelnden 
Stolzenberg auch im Charakter der] Ausdruckanüancen fo virtuos und anregend durch⸗ 
Stimme, die zur Hälfte dem lyriſchen, zur] geführt, daß eine bedeutende Wirkung nicht aus⸗ 
Hälfte dem Heldentenorfach (allerdings mit Ein⸗ bleiben konnte. Nach dieſer Werthſchätzung des 
ſchränkungen) angehört, verwandt iſt. Auf die] kunſtgebildeten Sängers wollen wir die Bemerkung 
Ausbildung des bel canto, der bei den Tenoriſten] nicht unterdrücken, daß der Klang der Stimme in 
immer ſeltener wird, hat a St. große Sorgfalt der mittleven Tonlage vom Zahne der Zeit nicht 
verwandt. Bei geſchickter Eintheilung des Athemz unberührt geblieben iſt, daß mithin manche Stellen 
weiß er den Ton ſchön auszuſpinnen, und da das nicht den gewünſchten Reiz ausüben konnten. Je 
Falſet vorzüglich entwickelt it und ſich mit der] mehr ſich der Künſller aber von dieſer Region 
Bruſtſtimme ſehr wohllautend verbindet, fo ver⸗ entfernt und die im Forte, wie im Piano noch 
nimmt man niemals ein unſchönes Forciren, das ſehr ſchön klingende und willig anſprechende Höhe 
namentlich bei Tenoriſten häufig fo ſtörend wirkt.] zur Verwendung bringen kann, deſto mehr 
Ferner iſt die Stimme des Sängers äußerſt] ſympathiſirt man mit ihm und feiner feinen Ge⸗ 
biegſam, feine Fiorituren find ſauber und abge⸗ ſangsart. Auch in der Darſtellung des geſchätzten 
rundet und entfließen der Kehle eben fo leicht, wie] Gaſtes glauben wir das Muſter Rogers zu er⸗ 
der ganz ausgezeichnete Triller, der als eine be: kennen. Er bewegte ſich leicht, elegant und mit 
ſondere Spezialität des Hrn. St. gelten darf. Bei der Nobleſſe eines Cavaliers. Wenn ein Berliner 
langem Athem auf dem hohen gis einen ſo Kritiker von Herrn Stolzenberg ſagte, daß er 
ſchnell vibrirenden, dabei goldreinen Triller nach Roger der gewandteſte und fein ſingendſte 
auszuführen, dürfte nur wenigen Sängern möglich] Fra Diavolo ſei, fo erſcheint der Ausſpruch nicht 
ſein. Wenigſtens hat Ref. von einer Männer unbegründet. a 

ſtimme Aehnliches noch nicht vernommen. Diele Der geſchätzte Gaſt, den wir vorläufig nur 
Geſchicklichkeit wäre allerdings zu entbehren, aber] noch als Raoul hören werden, wurde mit verdienter 
wo ſie vorhanden iſt, kann ſie bei paſſender Gelegen⸗ Auszeichnung aufgenommen. Im Uebrigen ging 
heit den Geſang reizend ausſchmücken. Neben den die Oper mit bekannter Beſetzung in Scene, die 
techniſchen Geſangsvorzügen zeigt ih Hr. Stolzen⸗ eine erneute Beſprechung überflüſſig macht. M. 
berg auch warm empfindend. Die Barcarole, . 

welche der galante Fra Diavolo der engliſchen 
Lady vorſingt, und das reizende Ständchen im| e Das kleine Stück „Er iſt nicht eifer⸗ 
zweiten Act, das viele Repräſentanten der Rolle zu[ſüchtig“, welches Montag der Oper vorausging, 
unbequem finden, und das dann einer ſelten[ wurde von Frl. Gottſchalk und den Herren 
paſſenden Einlage weichen muß, waren Belege Norbert, Kramer und Müller recht friſch und 
dazu. Die große Koſtümarie im letzten Act gab luſtig geſpielt und fand verdiente gute Aufnahme. 


Partien an, und die Operncarriere beginnt, ſo gut 
und fo lange es g yr lange 
unter ſolchen Umſtänden die Herrlichkeit nicht zu 
dauern, denn ein nicht genügend gi chultes Organ 
iſt nach wenigen Jahren großer An ng ba 

eine Ruine. Herr Stolzenberg hat bereits eine 


allem von der Kürzung eines Monates bei den Uebungen 


einmaligen i 
des Panzergeſchwaders abgerathen, indem er auf den 8 Ausgaben ber Marinevermaltung 


wurden um etwa 800 000 ME. herabgeſetzt. 

Die Frage der Vermehrung der eigenen 
Einnahmen des Reichs wird, wie man und 
ſchreibt, von der Reichsregierung mit großer Energie 
verfolgt, wenn es auch nicht gelingen ſollte, die⸗ 
ſelbe auch nur annähernd durch die diesjährigen 
9] Verſuche, welche an den Reichstag gelangt find, zu 
löſen. Es iſt der Reichsregierung nicht unbekannt, 
daß von den Steuervorlagen, welche dem Reichstag 
unterbreitet worden find, höchſtens der Entwurf 
über Beſteuerung der Spielkarten eine Ausficht 
auf Annahme hat. Die Regierung thut denn auch 
bereits Schritte zu weiteren Maßnahmen. Vor 
etwa 10 Tagen ift ein Rundſchreiben an bie 
Bundes regierungen er angen mit der Aufforde⸗ 
rung, Gutachten über die Einführung des 
Tabaksmonopols, ſowie überhaupt bezüglich 
einer anderweiten Ausnutzung der Tabaksſteuer 
einzuſenden. Es find hierauf bereits etliche Rück; 
äußerungen erfolgt; namentlich ſollen die Hanfe- 
ſtädte ſich beeilt haben, energiſch gegen das ks⸗ 
monopol zu proteſtiren. Inzwiſchen ſind in 
Berlin alle Vorbereitungen getroffen worden, um 
mit Einſetzung einer Commiſſion vorzugehen, 
welche die weiteren Maßnahmen im Falle 
Zuftimmung der Mehrheit des Bundesrathes zum 

abaksmonopol vorbereiten fol. 

Von offiziöſer Seite wird uns zu dieſer Frage 
noch Folgendes mitgetheilt: Im preußiſchen Staats⸗ 
miniſterium wird augenblicklich der ntrag be⸗ 
rathen, mittelſt eines preußiſchen Antrags im 
Bundesrathe eine Geſetzvorlage im Reichstage 
dahin einzubringen, daß die Reichsregierung bereits 
letzt ermächtigt werde, Ermittelungen in Bezug 


fängern. Ich habe an der Hand einer vor kurzem 
publicirten Stenerſtatiſtik eine Rechnung aufgeſtellt, 


des auswärtigen Amtes unterſtützt worden. 5 a 
die Commiſſion eine Vermehrung der Indienftſte 


Deutſchland verzehrt wird. Nur die 7700 Menſchen, 
die mehr als 3600 Mk. jährlich einnehmen, und die, 
zum größten Theil Familienväter, etwa 33 500 Per⸗ 
ſonen repräſentiren, verzehren mehr als den Durchſchuitt. 
Dieſe 38 500 Perſonen find es, die den gan zen Betrag 
der 264 675 Thaler, die den Zuſchlag bilden, für ihre 
Mehrconſumtion ausgeben, und das macht pro 
Kopf ca. 19 Mk. aus, alſo neben dem wirklichen 
Bollbetrag von 6—7 Mk. noch das Dreifache. W 
Eine Zunahme des Wohlſtandes kann men aus dem 
Zunehmen der Kopfzahl nicht herleiten; denn die Frei⸗ 
zügigkeit bringt uns vielmehr Proletariat als wohl⸗ 
habende Leute. Jeder Proletarier, der mit Familie auf 
4 Perſonen zu berechnen iſt, koſtet uns einen Zuſchlag 
von 40 K, und wenn er nicht 600 & jährlich einnimmt, 
ſo bezahlt er dafür nicht einen Pfennig directe Steuer. 
ch will Sie zu einer Entſcheidung zu unſeren Gunſten 
nicht veranloſſen: dazu bedarf es eines ſchwer zu ers 
langenden Materials. Aber ich unterwerfe mich mit 
Freuden demjenigen, was das Reſultat der Prüfung 
ſein wird, und ich wünſche, daß es der betheiligten 
Bevölkerung zur Anſchanung kommt, daß der volle Ernft | L 
der Sache und die ganze 3 0 der Rechts⸗ und 
Billigkeitsfrage es ift, welche die Eutſchließungen der] D 
maßgebenden Gewalten leiten. (Beifall.) 
g. b. Schmid (Württemberg): Der Abg. 
—. hat das Gegentheil von dem bewieſen. was er 
beweiſen wollte, wenn er ſagte, daß über 7000 Per⸗ 
ſonen ein Einkommen von mehr als 3600 M jährlich 
baben; das find mehr als in manchem Lande von 
mehreren Millionen Einwohnern. (Sehr richtig!) Er 
hätte dieſe Rechnung nicht aufmachen ſollen, denn er 
hat uns damit das Hauptmaterial für die Anſicht 
gegeben, daß die Hanfeftädte anders zu beurtheilen find 
als die übrigen Bundesſtaaten. 

Abg. Richter (Hagen): Die Frage, ob Bremen 
oder Hamburg Freihafen bleiben oder nicht, hängt von 
verſchiedenen Umſtänden ab: vom Zolltarif, von der 

ollordnung, wie weit ſich dort eine Induſtrie entwickelt. 
übeck hat Feine Freihafenſtellung aufgegeben, vielleicht 
kommt Bremen in einiger Zeit zu einem ähnlichen 
Eutſchluß. Dem Abg. Wolffſon verdenke ich nicht, daß 
er auch die Kehrſeite hervorgehoben hat, welche die 
großen Städte aufzuweiſen haben, aber es kann nicht 
elengnet werden. daß in großen Städten mehr Kaffee 
ucker, Salz, Branntwein u. ſ. w. conſumirt wird; ja 
ich möchte behaupten, daß in den Städten das dreifache 
an dieſen Artikeln verbraucht wird im Gegenſatz zum 
Lande. Daß die Hamburger den andern Städten an 
Wohlbabenheit nachſtehen. wird doch Hr. Wolffſon nicht ber 
haupten. Der Abg. Braun will keinen Drücker aufſetzen; ich 
bin der Meinung, daß dies nothwendig iſt, denn die Ver⸗ 
handlungen von Regierung zu Regierung gelangen in 
ſolchen Fragen ſchwer zum Abſchluß, wenn nicht eine 
Körperſchaft, die keine beſonderen Intereſſen vertritt, 
eine . zur Beſchleunigung giebt. Jetzt na 
der Rede des Abg. Braun hieße es ſogar einen Drücker 
in der Richtung anſetzen, daß es beim Alten bleiben ſoll. 

Referent Grumbrecht empfiehlt nochmals die An⸗ 
nahme der Reſolution; es wäre doch eine unrichtige 
Folgerung, wenn man eine Reſolution fallen ließe, 
nachdem der Regierungsvertreter ſich mit derſelben ein⸗ 
verſtanden erklärt hat. 

Nachdem der Abg. Braun ſeine Tagesordnung 


zurückgezogen, genehmigte das Haus die von der Com⸗ 
mien 11 


ziellen Berbäliniffe des Reiches gesngen würden. Wir 


Corvetten und 8 Kanonenboote ele a er Nach 
eilten uterungen 


— Chef der Admiralität v. Stoſch: Es ift darauf 


dann ſeinen vollen Werth, wenn es vollfländig für die 
Sache berangebildet iſt; das ſetzt aber einen 
ſtarken Gebrauch und eine große Uebung voraus. 
Beſonders das junge Perſonal kann nur bei fehr großer 
Uebung etwas Ausreichendes leiſten, und wir ſind ge⸗ 
zwungen, häufig junge Leute an die Spitze wichtiger 
Commiſſionen zu ſtellen. Was das Material der Flotte 
betrifft, ſo wird es durch die ſtärkere Indienſthaltung 
nicht zu ſehr angegriffen, beſonders, da es mehr verträgt, 
als voraus berechnet worden war. — Abg. Schmidt 
(Stettin): Die Indienſtſtellungen mit der ſonſtigen Ent: 
wickelung der Marine haben bereits die Verwendung 
eines Perſonals von etwa 9000 Mann nöthig gemacht, 
und es wird letzteres bei Ausführung des Flotten 
gründungsplanes bis auf 10 000 Mann heranwachſen. 
Die Folge der Zunahme dieſer Zahl iſt eine Rückwirkung 
auf unſere Handelsmarine und ihre Matroſen, die ſich 
in der Steigerung der Heuer für letztere geltend macht. 
Durch die Heranziehung von 4jährigen Freiwilligen und 
durch weitere Ausbildung des Schiffsjungen⸗Juſtituts 
wird dem wachſenden Bedürfniß an Mannſchaften für 
die Kriegsmarine einigermaßen genügt. — Das Kapitel 
wird genehmigt. 

Bei Kap. 53 (Naturalverpflegung) werden in Con⸗ 
ſequenz der zu Kap. 52 gefaßten Beſchlüſſe 12 000 Mk. 
weniger bewilligt. 

u Kap. 60 (Werftbetrieb) Tit. 3 fragt Abg. 
8 weshalb die Werftbureauaſſiſtenten mit ihrer 
ildung und den an ſie geſtellten Anforderungen nicht 
entſprechenden Gehaltsſätzen als Subalternbeamte in 
den Etat eingeſtellt ſeien. — Geh. Admiralitätsrath 
Richter entgegnet, dieſe Frage ſei gründlich erwogen A 
worden, aber in Rückſicht darauf, daß die Werftbureau⸗ 
affiftenten aus den civilverſorgungsberechtigten Perſonen 
Pang n n als Schreiber und uach einer leichten 
rüfung, in welcher fie nur Elemenlarkenntuiſſe zu 
documentiren haben, als Bureauaſſiſtenten zu leichten 
praktiſchen Dienſtleiſtungen verwendet werden, habe 
die Verwaltung keine Beranlaffung ehabt, dieſelben 
anders wie als Subalterubeamte zu dotiren. Andere 
Beamtenkategorien hätten zu einer ſolchen Forderung 
eine größere Berechtigung. — Geh. Admiralitätsrath 
Schultz weiſt auf die große finanzielle Tragweite hin, 
welche die vom Abg. Hänel gewünſchte Maßregel haben 
würde, wenn die gleichen Beamtenkategorien in anderen 
Verwaltungen dieſelben Anſprüche erheben würden. D 
Abgeſehen von Preußen, würde das für das Reich eine 
Summe von 400 006, Mk. bedeuten. — Referent Rickert 
ſtimmt weſentlich den Ausführungen des Abg. Hänel zu. — 

Der Titel wird bewilligt. : 
Bei Tit. 16 ſchlägt die Commiſſion vor, zum Ban 
einer Corvette als 1 für die Corvette 3 
. und bei 


für nothwendig erklärt, ehe ſich der Reichsta 
— beſtimmte Form der Beftenerung pe 


Meiter wird uns berichtet, der Reichskanzler 
habe bekannten Autoritäten im Fache der Finanz⸗ 
verwaltung den Auftrag ertheilt, Vorſchläge wegen 
Aufſtellung eines Finanzplanes für das Reich zu 
machen. Es iſt nicht anzunehmen, daß Herr 
Camphauſen ſich an den bez. Arbeiten betheiligen 
werde, da ſein Rücktritt, was auch dagegen vor⸗ 
gebracht werden mag, wohl in Kurzem erfolgen 
wird. Thatſächlich hat man ſich mit ae 
Eventualität in dem vorgeſtrigen Miniſterrath bes 
chäftigt; nach dem Schluſſe deſſelben — ſich der 
Finanzminiſter Camphauſen zum Kaiſer begeben, 
und zwar, wie ſonſt gut informirte Perſonen wiſſen 
wollen, zu dem Zwecke, um ſein Rücktritts eſu 
zu erneuern. Die Frage des Nachfolgers i ns 
nicht erledigt, man iſt indeſſen geneigt, nach wie 
vor anzunehmen, daß der General⸗Steuerdirector 
Burghardt in's Auge gefaßt iſt; obſchon 
dieſe Annahme inſofern Zweifeln begegnet, als 
man Herrn B. nicht für geeignet hält, in con⸗ 
eilianter Weiſe mit den Parlamenten zu verkehren 

Offiziös wird heute geſchrieben: „Die Stell⸗ 
vertretungsvorlage iſt unter geſchloſſener Ein⸗ 
mütbigkeit derjenigen Parteien, welche bisher an 
der poſitiven Entwickelung der Reichsinſtituttonen 
oraktiſch Theil genommen haben, mit gr 
zeit angenommen worden. Die Fort 3 
artet hat auch bei dieſer Gelegenheit mit den 

Gegnern der Reichspolitik zuſammen geſtimmt. Es 
wird dazu bemerkt, es ſei dies der leitende Zug 
der fortſchrittlichen Politik ſeit der Errichtung des 
Norddeutſchen Bundez. Dagegen hat fi 


lagene Reſolution mit ſehr großer 

der Bericht der Budget⸗Commiſſion über 

die ad Ausgaben des Etats der Eiſenbahn⸗ 

verwaltung für 1878/79. Sie beantragt die Be⸗ 

willigung der in Anſatz gebrachten Summen, ſowie den 

Reichskanzler aufzufordern, dem Reichstage alljährlich 

eine Ueberſicht über den Fortgang des Baues der Reichs⸗ 

eiſenbahnen vorzulegen. Der Antrag der Commiſſion 
wird angenommen. 

Bei dem Bericht über den Etat des allgemeinen 
Penſionsfonds für 1878/9 bemerkt der Berichter⸗ 
ſtatter Abg. Richter (Hagen), daß die Commiſſion in 
Uebereinſtimmung mit der Regierung dahin gekommen 
fei, die Reſtverwaltung bei den Penſionsfonds zu be⸗ 
Kim, was bei ben Iuvalidenfonds bereits geſchehen 
ei; im Ganzen ſeien 300000 A. abgeſetzt worden und 
zwar auf zuſammen 13 Titel. — Die ſämmtlichen 
Kapitel werden nach den Vorſchlägen der Commiſſion 
angenommen, auch das Kapitel 73 (Civilverwaltung). 
Bei dem letzteren befragt der Abg. v Bernuth die Her 

erung, wie es mit der geſetzlichen Regulirung der Ans 

rüche der Hinterbliebenen von Neichsbeamten ſtehe. 
— räſident Hofmann: Schon im Jahre 
1874 iſt ein Geſetzentwurf ausgearbeitet worden, welcher d 
dieſe Sache in gleicher Weiſe regeln wollte, wie es ein 
Jahr vorher in Elſaß⸗Lothringen geſchehen. Es find 
aber insbeſondere von der preußiſchen Regierung Be⸗ 
denken über die finanzielle Seite erhoben worden, indem 
die Berechnungen ergaben, daß für das Reich die 
Summe von 11 Mill. Mk. erforderlich wäre. Auch 
das Einkaufen der Beamten in Lebens verſicherungs⸗ 

eſellſchaften erſchien bedenklich, da die Reichsregierung 

i eine gewiſſe moraliſche Verautwortlichkeit für die 
Beſchaffenheft der Geſellſchaft übernimmt. Der Geſetz⸗ 
entwurf wird 9 in der nächſten Seſſion vorge⸗ 
legt werden. — Abg. Schmidt (Stettin) macht darauf 
aufmerkſam, daß die Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung, 
welche 70,000 Beamte habe, bemüht geweſen, für ihre 
Unterbeamten Verträge mit ſoliden Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften abzuſchließen; die Verſicherung wäre keine 
Saen ſondern eine freie. Auf Grund 
der eilfjährigen Erfahrung dieſer bedeutenden Verwal⸗ 
tung könnte wohl der Verſuch gemacht werden, dieſen 
Weg weiter zu betreten. Die in Ausſicht geſtellte Vor⸗ 
lage würde bedeutende Zuſchüſſe der Landesregierungen 

erfordern, für Preußen 12—15 Mill. Mk., wä rend bei 
der Lebensverſicherung ein Zuſchuß von 9 Mill. Mk. 
aus der Reichs kaſſe genügen würde. 

Bericht über den Etat der „Verwaltung der 


einem Prog ramm für die Frieden 
vor dem Zuſammentritt des Aue 
igreibt uns dazu heute von informirter Seite aus 
ee „Der Congreß iſt dadurch in keiner 
eiſe in Frage geſtellt. Die Eröffnung 
deſſelben könnte höchſtens um eine Woche vers 
zögert werden und ſtatt Ende März Anfang 
Apr il erfolgen.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 12. März. Etwa 60 Reichstags⸗ 
mitglieder, welche in mehr oder minder außs 
geſprochener Weiſe der Schutzzollrichtung an⸗ 
gehören, waren geſtern zuſammengetreten, um ſich 
über Anträge bezügl. des deutſch⸗ öſterreichi⸗ 
ſchen Handelsvertrages zu verſtändigen. Die 
langathmigen Debatten, welche unter dem Vo 
des Abg. Dr. Löwe ſtattfanden, haben noch nicht 
zum Reſultate geführt, man will die Anträge 
noch formuliren. Der Vorſitzende reſummirte 
ſchließlich den Inhalt der Debatte dahin, daß der 
jetzige Tarif unbrauchbar, der Abſchluß von 
Hendelsverträgen vor Vollziehung einer Tarif⸗ 
reform, welche ſich auf eine Enquete zu ftügen 
hätte, nicht rathſam und die Glaufel der meiſt⸗ 
begünſtigten Nationen auszuſchließen ſei. Bei der 
Aufstellung neuer Tarife fei die Arbeiterfrage und 
ie — in ſpecielle Berückſichtigung 
N en. ? 


betreffende Summe um 4800000 Mt. er öht 
Dieſer Vorſchlag wurde zwar von Seiten a 
gierung und der conſervativen Parteien bekämpft, 
vom Hauſe jedoch angenommen. Intereſſant war 
die Mittheilung vom Regierungsdiſche, daß der 
Ertrag, der Zölle im Februar d. J. fi um mehr 
als 6 Millionen höher geſtellt hat als im ent⸗ 
4. ſprechenden Monat des Vorjahres, allem Anſchein 
nach in Folge der durch die Tabakſteuervorlage 
bewirkten außerordentlichen Mehreinfuhr an Tabat. 

Beim Etat der Marineverwaltung rief 
das Kapitel „Indienſthaltung der Schiffe und 
Fahrzeuge“ einen wohlwollenden Meinungsaus⸗ 
tauſch über die Leiſtungen der Marine zum 
Schutz der Deutſchen im Auslande hervor. Dem 
Commiſſionsvorſchlage entſprechend wurden in dem 
Kapitel im Ganzen 100000 Mk. abgeſetzt. Weiter: 
hin wurden die Vorſchläge der Commiſſion an⸗ 
genommen, nach welchen die erſte Rate zum Bau 
einer Corvette als Erſatz für die Corvette „Vineta“ 
von 900 000 Mk. auf 100 000 Mk., die erſte Rate 


i itel wird bewilligt. 5 
4e Kap. 52 (Indienſthaltung der Schiffe und 
Fabrzeuge) hat die Commiſſion die Abſetzung von 
uſammen 100 000 & beantragt. — Ref. Abg. Rickert: 
Die Mehrforderung der Bundesregierung hat um faſt — 
200 000 & den Flottengründungsplan ‚für 1882 über⸗ 
3 wenn man das Jahr 1878 in's Auge faßt, ſo 
at man eine Ueberſchreitung von mehr als 4 
Das Mißverhältniß zwiſchen Vermehrung der Schiffe 
und Vermehrung des Militärperſonals ift ein dauerndes. 
Der Chef der Admiralität bat zwar der Commiſſion 
eine Denkſchrift überreicht, nach welcher das Militärs 
perſonal im Weſentlichen nach Maßgabe des Flotten⸗ 


Banzig, 13. März, 

Auf dem brandenburgiſchen Provinzialland⸗ 
tage iſt in jüngfter Zeit die Frage, ob den Com⸗ 
munalbeamten die Annahme eines Man⸗ 
dats zur Volksvertretung durch die Com⸗ 
munen verſagt werden darf, zur praktiſchen 
Entſcheidung gekommen. Der Provinziallandtag 
hatte beſchloſſen, daß die Provinzialbeamten zur 
Annahme eines Abgeorbnetenmandats der vor⸗ 
herigen Zuſtimmung des Provinzialausſchuſſes be⸗ 


die Forderungen für den Bau einer Panzercorvette, 
eines Panzerkanonenboots und zweier Feuerſchiffe 
im Geſammtbetrage von nahezu 1800 000 Mk. ge⸗ 
Arihen werden. Das Haus pflichtete der An⸗ 
ſchauung der Commiſſton bei, daß das Tempo des 
Ausbaues der Marine etwas zu mäßigen ſei, und 
nahm eine Reſolution an, welche für nächſtes Jahr 
eine Ueberſicht über die zur Durchführung des 
Flottengründungsplans bereits verwendeten und 
noch erforderlichen Summen verlangt. Auch die 


* Die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl 
mit ihrer jüngſten Tochter an en Mar⸗ 
a geſtern über München nach Italien 


„ Poſen, 12. März. Frau Dr. Bojanowsta 
in Koſten, welche wegen Zeugnißverweigerung in 


lan hinausgeht, wird das Militärperſonal in beſonderer 
5 angeftrengt. Der Chef der Admiralität hat ſich 
gegen eine weſentliche Beſchränkung der in Anſatz ge 
brachten Summen entſchieden ausgeſprochen und vor 


Sachen des Propſtes Czechowski aus Gryzyna be- 
reits mehrmals mit Geldſtrafen belegt worden iſt, 
hat, wie dem „Kuryer Poznanski“ mitgetheilt 
wird, bei Androhung einer Geldſtrafe von 200 Mk. 
eine neue Vorladung zum 14. d. M. erhalten. 
Kiel, 11. März. Die „Kl. Z.“ meldet: Die 
Panzer⸗Fregatte „Friedrich der Große“ begann 
heute Vormittag mit den Probefahrten in der 
Kieler Bucht. Die Corvette „Arcona“ legte von 
der Waſſerallee auf den Hafen, um demnächſt in 
das ſchwimmende Dock zu holen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. i 
Wien, 12. März. Wie die „Preſſe“ meldet, 
hat der montenegriniſche Senatspräjident Per 
trovics, welcher ſich in einer Specialmiſſion hier 
befindet, von maßgebender Seite unter Anerken⸗ 
nung der bisherigen Haltung des Fürſtenthums 
die Zuſage erhalten, daß Oeſterreich⸗Ungarn die 
legitimen Anſprüche Montenegros unterſtützen 
werde. — Die Staatsbahn hat eine m. 
ordentliche Generalverſammlung für den 13. April 
aus geſchrieben. Der Gegenſtand der Verhandlung 
auf derſelben iſt Aufnahme einer pprocentigen in 
Gold verzinslichen Anleihe von 30 Millionen Fl. 
Hiervon ſollten 15 Millionen verwendet werden 
zur Refundirung der Ausgaben für den Erwerb 
der Arad⸗Temezwarer und der Brünn⸗Roſſitzer 
Eiſenbahn, ſowie zur Refundiruug der durch die 
bisherigen Emiſſionen nicht gedeckten Bau⸗Anlagen 
der Chotzen⸗Braunauer und der Temeswarer⸗Or⸗ 
ſover Bahn. Die übrigen ſpäter zu emittirenden 
15 Millionen ſind zum eventuellen Kauf und zum 
Bau von Eiſenbahnſtrecken img Anſchluß an das 
alte Netz beſtimmt. a W. T.) 
Peſt, 11. März. Nach einem ausführlichen 
Berichte der „Peſter Correſpondenz“ über die 
geſtrige Sitzung der vereinigten Subcommiſſionen 
der ungariſchen Delegation erklärte Graf An⸗ 
draſſy in derſelben, die Occupation oder 
Annexion Bosniens und der Herzegowina 
ſei niemals der Zweck oder die Abſicht der Re⸗ 
ierung geweſen und werde es auch nicht ſein, ſo 
ge nicht von dorther die eigene Sicherheit 
Oeſterreichs⸗Ungarns unmittelbar bedroht ſei. — 
Auf die Ausführungen und Anfragen mehrerer 
Redner beleuchtete Graf Andraſſy in einer andert⸗ 
halbſtündigen Rede, in welcher er daz ganze Ge- 
biet der orientaliſchen Frage umfaßte, das bisherige 
Vorgehen der Regierung, ihren jetzigen Stand. 
punkt und insbeſondere ihre Intentionen bezüglich 
des Credits von 60 Mill. Die Correſpondenz 
veröffentlicht nur Einiges aus den Außslaſſungen 
über den Credit, welcher in der Ausführung 
gipfelt, daß der Regierung Nichts übrig bleibe, 
als bei ihrer fortgeſetzten Bemühung die Inter⸗ 
eſſen des Landes auf friedlichen Wege 
zur Geltung zu bringen, doch auch dafür 
zu ſorgen, daß für den ſchlimmſten Fall ſofort die 
nöthigen Maßregeln getroffen werden können. 
Aus dieſem Grunde verlange die Regierung die 
60 Millionen. Was die Saltung der übrigen 
Mächte anbelange, jo könne man kühn behaupten, 
daß die öſterreichiſchen Intereſſen im Orient heute 
zugleich europäiſche ſeien und allſeitig als ſolche 
anerkannt würden. Wie weit die anderen Mächte 
im der Wahrung dieſer Intereſſen gehen würden, 
könne man nickt beſtimmen. Das Programm der 
Regierung könne vor dem Zuſammentritte des 
Congreſſeß nicht einen Gegenſtand der Erörterung 
bilden. Der Miniſter ſpecifizirte ſodann detaillirt, 
waz er unter der 8 Sntevefien: 
welche Veränderungen ſe 
ee ie mit gebufbet werben fönnten 
— Namentlich dieſer geheim gehaltene Theil er⸗ 
regte Senſation und machte auch auf die Oppoſition 
den tiefſten Eindruck. — Die nächſte Sitzung 
findet am Dienſtag Vormittags ſtatt. (W. T.) 
kreich. 


Frankreich. 5 

Verſailles, 11. März. Die De put ir ten⸗ 
kammer nahm den Geſetzentwurf betreffend die 
Herabſetzung der Poſttaxen im internen Verkehr 
an; der Senat genehmigte den von der Deputirten⸗ 
kammer angenommenen Geſetzentwurf auf Herab⸗ 
ſetzung der Telegraphiegebühren im a Ver: 

ehr. (W. T. 
a Paris, 10. März. Der „Conſtitutionnel“ 
ſchreibt aus Anlaß der eventuellen Einberufung 
: Mobilgarden der Altersklaſſe 1867: 
Wie man auß den Nachrichten ſchließen muß, die 
unk von verſchiedenen Punkten des Landgebiets 
zugehen, haben die Bureaur des Kriegzminiſte. 
riums ſich in ihren Berechnungen betreffs der Zahl 
der Mannſchaften der Alterklaſſen 1866 und 1867, 
welche in der activen Armee gedient haben und 
darum allein dem Aufgebote für ein dreizehntägiges 
Manöver Folge leiſten ſollten, erheblich geirrt. 
Die Compagnien der Territorialarmee ſollen nach 
den Inſtructionen des Kriegsminiſters, die Cadres 
einbegriffen, aus je 70 Mann beſiehen. Die zu⸗ 
ſtändigen Bureaur glaubten, daß die ehemaligen 
Soldaten der Altersklaſſen 1866 und 1867 nahezu 
hinreichen würden, um den vorgeſchriebenen Effec⸗ 
— j voll zu machen. Im Nothfalle ſollten 
bie Lucken durch Mobilgarden der Altersklaſſe 
1867 ergänzt werden. Nun kommt uns aber aus 
guter Quelle zu Ohren, daß die ehemaligen Sol⸗ 
daten kaum über 30 oder 35 Mann 
— 12. = liefern werden, fo dab 

) eriecompagni ilgarde 

alſo für die 145 wagnie 30 Mobilgarden, 


ner⸗ und Wildpreteier, Käſe, Butter, Honig, 
Süßwaſſerfiſche, eingemachte Auſtern, Hummer, 
Grützen, Teigfabrikate, Reis, friſche, getrocknete 
und gedörrte Ba Wein, Biere, Hopfen, 
Mamor, Alabaſter, Brüſſeller Marmor, Ziegel: 
platten, Ziegel, Dachziegel, verſchiedene chemiſche 
und Farbenproducte, Strohhüte und Geflechte für 
Hutfabrikation. Der Entwurf beantragt außerdem, 
den Einfuhrzoll auf Baumwollengarn um ein 
Zehntel zu erhöhen, da die franzöſiſche Baum⸗ 
wolleninduſtrie mehr als jede andere durch die 
Concurrenz der amerikaniſchen Fabriken betroffen 
ſcheint. Zur Vereinfachung des Verfahrens der 
Erhebung beantragt der Entwurf, die Werthzölle 
durch ſpecifiſche Zölle zu erſetzen. Die Kammer 
wird berufen werden, einen Ausſchuß von 33 Mit⸗ 
gliedern zur Prüfung dieſes wichtigen Geſetz⸗ 
entwurfs zu ernennen. — In Lyon iſt ein 
Strike unter den Advokaten ausgebrochen. 
Einer derſelben wurde nämlich von dem Prä⸗ 
ſidenten der Zweiten Kammer des Appellations⸗ 
hofes, Herrn de Lagreval, dadurch beleidigt, daß 
derſelbe ſein Plaidoyer für unſinnig erklärte. Die 
Advokaten verlangten, daß der Präſident Abbitte 
thue. Da er ſich bis jetzt nicht dazu verſtanden 
hat, ſo konnte vor der Zweiten Kammer über 
keinen Prozeß mehr verhandelt werden. 
Belgien. 0 

Brüſſel, 11. März. Der Appellations⸗Ge⸗ 
richtshof bat das Erkenntniß, durch welches Erleke 
von der Anklage des Erpreſſungsverſuches gegen 
die deutſche Regierung freigeſprochen wurde, abge⸗ 
ändert und Erleke wegen dieſes Vergehens zu 
18 Monaten Gefängniß und in die Koſten des 
Prozeſſes verurtheilt. (W. T.) 

talien. 

Rom, 10. März. Die politiſche Verwirrung 
innerhalb der Kammer der Deputirten ift groß. 
Man hofft, daß es Depretis gelingen wird ein 
drittes Miniſterium zuſammen zu bringen. Die 
liberale Majorität iſt jetzt in zwei Lager geſpalten; 
die einen ſagen, daß die Anhänger Cairoli's und 
Nicotera's zu einer Verſöhnung kommen werden, 
die anderen behaupten, daß Zanardelli ſich niemals 
mit Nicotera verſöhnen wird, auch wenn Nicotera 
bereit ſein ſollte, ſich mit Zanardelli zu verſöhnen. 

— 11. März. Deputirtenkammer. Der 
neugewählte Präſident Ca iroli übernahm den 
Vorſitz mit der Erklärung, daß er das Präſidenten⸗ 
amt übernehme, um die Gemüther zu beruhigen, 
er erinnerte an die feierlichen Kundgebungen bei 
dem Tode des Königs Victor Emanuel und an 
daz allgemein manifeſtirte Vertrauen auf den 
König Humbert und betonte die Nothwendigkeit 
adminiſtrativer und politiſcher Reformen. Miniſter⸗ 
präſident Depretis zeigte der Kammer an, daß 
noch vor der Eröffnung des Parlamentes der 
Miniſter des Innern, Srispi, feine Entlafjung 
zegeben habe und daß in Folge der Wahl Cairoli's 
zum Kammerpräſidenten auch die übrigen Miniſter 
demiſſionirt hätten. Der Miniſter legte hierauf 
den Entwurf eines Zolltarifs vor und bean⸗ 
tragte, daß bei der Dringlichkeit dieſer Vorlage 
die Kammer eine Specialcommiſſion zur Prüfung 
derſelben einſetzte. Die Kammer genehmigte dieſen 


Antrag. Der Kammerpräſident theilte danach 
die von den Kammern von Griechen⸗ 
land, Rumänien und Portugal anläßlich 


des Ablebens des Königs Victor Emanuel einge⸗ 
gangenen Adreſſen mit. Auf den Antrag des Prä⸗ 
denten wurde beſchloſſen, eine Commiſſion zur 
Beantwortung dieſer Adreſſen niederzuſetzen. 
Schließlich wurde der Antrag, die Sitzungen der 
Kammer bis auf Weiteres zu ſuspendiren, ange⸗ 
nommen. Die nächſte Sitzung ſoll durch daz 
Präſidium den Deputirten ſchriftlich ane e wer⸗ 
T 


den. En 
— 12. März. Cairoli hat erſt nach dem 
Schluß der geſtrigen Kammerſitzung begonnen, ſich 
mit ſeinen Freunden über die Bildung eines neuen 
Cabinets ins Vernehmen zu ſetzen. Bis jetzt wer⸗ 
den nur Cairoli, Zanardelli und Farini als ſolche 
genannt, deren Eintritt in das Cabinet als pofitiv 
gelten könne. Vom Marineminiſter Brin heißt 
28, daß er in dem neuen Cabinet bleiben werde 
Daß Sella eine Unterredung mit Cairoli gehabt 
habe und das Luzzati das Finanzportefeuille ange⸗ 
tragen worden ſei, wird von der „Opinione“ als 
unbegründet bezeichnet. Cairoli hat im Laufe des 
zeſtrigen Tages zwei weitere Unterredungen mit 

dem Könige gehabt. T.) 
England. 


London, 11. März. 


(W. T.) 
London, 11. 55 Oberhaus. Lord 
Ep nen äußerte den Wunſch, daß keiner der 
Kriegführenden auf dem Congreſſe den Vorſitz 
führe. Lord Stratheden ſprach die Hoffnung aus, 
daß der Congreß auch die Macht beſitze, die 
riedensbaſen einer ln gi zu unterziehen. 
ord Derby erklärte hierauf, der Congreß wähle 
den Präſidenten und zwar wähle derſelbe den Ver⸗ 
treter derjenigen Macht, in deren Hauptſtadt der 


Congreß oder die Conferenzen abgehalten würden. 
Es ſei kein Grund vorhanden, anzunehmen, daß 
Fürſt Bismarck das Präſidium ablehnen werde. 
Wenn derſelbe aber ablehnen ſollte, müfje ein an⸗ 
derer Präſident gewählt werden. Ein Ausſchluß 
der Kriegführenden ſei dann allerdings erwünſcht. 
Ein Präcedenzfall liege aber nicht vor, es gebe 
Congreſſe und Conferenzen, auf denen nur die 
Kriegführenden vertreten geweſen ſeien. Die 
Stellung des Präſidenten ſei überdies mit keiner 
beſonderen Macht und Autorität bekleidet, der 
Präſident ſei nur primus inter pares. Was Lord 
Strathedens Bemerkung angehe, ſo würde eine Be⸗ 
ſchickung des Congreſſes ganz nutzlos und thöricht ſein, 
wenn der Congreß nicht die wirkliche, ſondern eine 
nur nominelle Macht haben ſollte, die ihm vor⸗ 
liegenden Berathungsgegenſtände zu behandeln. 
Die Regierung unterhandele hierüber noch mit den 
anderen Mächten, und er könne jetzt darüber nichts 
Weiteres ſagen. Das Haus vertagte ſich hierauf. 
— Im Unterhauſe entſpann ſich zum Schluß 
eine längere Debatte über den Zuſtand der Flotte, 
die ausgänglich auf nächſten Donnerſtag vertagt 
wurde. Es unterblieb in Folge deſſen die Vor⸗ 
legung des Marinebudgetz, auch die Interpellation 
Peel's kam nicht mehr zur Verhandlung. 

— 12. März. Wie der „Standard“ wiſſen 
will, hätten die Behörden in Malta die Weiſung 
erhalten, zum Zweck der Verſtärkung der britiſchen 
Flotte in den Orientgewäſſern die zur Heimkehr 
nach England beſtimmt geweſenen Kriegsſchiſſe dis 
auf Weiteres zurückzuhalten. (W. T.) 

Rußland. 
Warſchau, 9. März. Die kriegsgerichtliche 


Unterſuchung, die gegen den General v. Krüdener M 
wegen der feinen ſchlechten Dispofitionen ſchuld K 


gegebenen ungeheuren Opfer an Menſchenleben in 
dem Kampfe bei Plewna am 30. Juli eingeleitet 
war, hat damit geendet, daß der genannte 
als Gehilfe des Commandirenden der Warſchauer 
Truppen hierher verſetzt worden iſt. Dieſe Stelle 
hatte bisher eine längere Reihe von Jahren der 
General v. Minkwitz inne, der nach Charkow als 
Militär⸗Gouverneur berufen worden iſt. — Wie 
aus anderen Gegenden Rußlands, ſo ſind auch 
von hier einige Richter — verſteht ſich ruſſiſcher 
Nationalität — nach Bulgarien berufen worden, 
um bei der Reorganiſation der dortigen Gerichts⸗ 
behörden mitzuwirken. — Seit mehreren Jahren 
beſtehen in Bulgarien von polniſchen Prieſtern 
geleitete und durch polniſche Beiträge der Provinz 
Poſen unterhaltene Miſſionzſtationen zur Bekeh⸗ 
rung der griechiſch⸗orthodoxen Bulgaren zum 
römiſch⸗katholiſchen Bekenntniſſe. Nach bierher 

elangten Nachrichten find dieſe polniſchen Miſſions⸗ 
Nationen durch die in der Organiſation begriffene 
neue bulgariſche Regierung in hohem Grade be⸗ 
droht, und ſchon jetzt ſollen ſich täglich zahlreiche 
römiſch⸗katholiſche Bulgaren bei ihren früheren 
Geiſtlichen zur Wiederaufnahme in die griechiſch⸗ 
orthodoxe Kirche melden. — Im Laufe dieſes 
Jahres kommen im Königreich Polen zahlreiche 
Waldungen und Landgüter, welche früher 
dem Bisthum Krakau gehörten, zur öffentlichen 
Verſteigerung, doch find die Licitationstermine 
noch nicht angeſetzt. (Schl. Pr.) 

0 Türkei. 

Konſtantinopel, 11. März. Das ruſſiſche 
Occupationscorps in Bulgarien wird dem 
Vernehmen nach General Dondukoff⸗Korſakoff 
commandiren. — Die ruſſiſche Yacht „Livadia“ 
trifft morgen zur Dispoſition des Großfürſt⸗Ober⸗ 
commandirenden hier ein. Ueber den Beſuch des 
Großfürſten beim Sultan iſt noch keine weitere 
Beſtimmung getroffen. N. 

Aus Raguſa wird der „Preſſe“ telegraphirt: 
Die Pforte trifft Anſtalten, die Garniſonen in 
Bosnien zu vermehren. Bei Bihatſch iſt ein 
Lager für 40 000 Mann projectirt. Es ſind bereits 
Lieferungsverträge für die Verproviantirung der 
Truppen abgeſchloſſen Die Agitation für eine 
Occupation durch öſterreichiſche Truppen dauert 
in Bosnien und der Herzegovina fort. 

Amerika. 

* Für die Rieſenſtatue der Freiheit, 
welche als ein Geſchenk des franzöſiſchen 
Volkes im Hafen von New⸗Nork aufgeftellt 
werden ſoll, iſt das Piedeſtal von den Vereinigten 
Staaten zu liefern. Auf Anregung von Nathan 
Appleton in Boſton, einem Mitglied des in Paris 
eingeſetzten, aus Franzoſen und Amerikanern bes 
ſtehenden Central⸗Comités, hat der General⸗Poſt⸗ 
meiſter in Washington feine Genehmigung dazu er⸗ 
theilt, daß die Poſtmeiſter der Vereinigten Staaten 
Geldſammlungen zur Beſtreitung der Koſten für 
den Unterbau entgegennehmen. Man gibt ſich der 
Hoffnung hin, daß auf dieſe Weiſe die nöthigen 
Mittel zur Aufſtellung des Bartholdi'ſchen Kunſt⸗ 
werkes, welches zugleich ein Ausdruck des herzlichen 
Einvernehmens zwiſchen den beiden Republiken 
fein ſoll, raſch beſchafft werden können. 


Danzig, 13. März. 

... Die heutige erſte Verhandlung vor dem 
hieſigen Seeamt, betreffend die Strandung des 
engliſchen Dampfers „Loreley“, Capitän Gibbs, 
am Scholpiner Leuchtthurm, endete nach aus⸗ 
führlicher Vernehmung des Capitäns, des Steuer⸗ 
manns und der beiden Maſchiniſten und nach 2½⸗ 
ſtündiger Berathung des Seeamtes damit, daß 
weder einem Verſchulden des Capitäns noch ſeiner 
Leute, noch auch Mängeln in der Bauart und 
Ausrüftung des Schiffes oder des Fahrwaſſers und 
der Hilfseinrichtungen der Unglücksfall zur Laſt 
gelegt werden konnte, vielmehr reſolvirte das See⸗ 
amt dahin, daß die Strandung Den größten und 
weſentlichſten Theil durch die unberechenbaren, der 
pommerſchen Küſte zutreibenden Strömungen 
in jener Gegend und durch ſtarken Nebel herbei⸗ 
geführt ſei. Einen näheren Bericht über die Ver⸗ 
handlung laſſen wir morgen folgen. i 
7 In Folge der außerordentlich heftigen 
Stürme aus Norden iſt das Waſſer auf der untern 
Weichſel bedeutend geſtiegen, heute Morgen markirten 
der Oberpegel bei Plehnendorf 14 Fuß 3 Zoll, der 
Unterpegel 13 Fuß 4 Zoll bei ſtarker Strömung. 
— Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn heute 
11 Fuß 2 Zoll. 

I Trajeet über die Weichſel. Gzer⸗ 
wänsk⸗ Marienwerder: bei Tag und Nacht per 
Schnellſähre; Warlubien⸗Graudenz: bei Tag 
und Nacht per Kahn. 

Das Reichskanzleramt erläßt eine Bekauntmachung 
wegen Ausgabe von Schatzauweiſungen im Be 


eneral S 


trage von 15 Mill. M Die Umlaufszeit ift für 5 Mill. 
A. (Ser. X.) vom 17. März bis 17. Zali, für 5 Mill. 
A. (Ser. XI.) vom 12. März bis 12. Anguft und für 
5 Mill. K. (Ser. XII.) vom 26. Februar bis 26. Auguſt 


1878 ſeſtgeſetzt. 

In der Controle der Mannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes wird hier vom 1. April ab 
eine Aenderung inſofern eintreten, als ſtatt des bisher 
üblichen Modus eine waffenweiſe Controle derſelben 
eingeführt wird. Wir verweilen auf die demnächſt 
erſcheinenden Bekanntmachungen. 

(Polizeibericht vom 13. März.] Ver 
haftet: der eee N. wegen groben Unfugs; 
der Arbeiter B. wegen Beleidigung eines Beamten im 
Dienſt; der Knecht R. wegen Widerſetzlichkeit gegen 
einen Dienſtherrn; 7 Bettler, 2 Dirnen, 2 Betrunkene, 
23 Obdachloſe. — Geſtohlen: dem Schiffscapitän G. 
200 Pfd. Rinderpökelfleiſch vom Schiffe; der Wirth⸗ 
ſchafterin W. 3 4 20 3 aus ihrer Kleidtaſche. — 
Fand Mae iſt geftellt: gegen den Arbeiter L. wegen 
Fund Unterſchlagung. — Base auf der Strede von 
Sobbowitz nach Prauſt 20 filberne Eßlöffel gez. W. B., 
12 filberne Theelöffel gez. W. B., 12 filberne Gabeln, 
12 große Meſſer. 24 Beſfertweſſer mit ſilbernem Griff, 
1 ſchwarzer Frack, 1 graue Hofe, 1 ſchwarze Weſte, 
1 Chemiſette und Kragen, 1 Paar Hausſchuhe, 1 leines 
Hemde und ein Kamm. 


Bͤrſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 


— 


Weizen loco flan, auf Termine ruhig. — Roggen 
loco und auf Termine ruhig. — Weizen ue April⸗ 
ai 207 Br., 206 Gb, de Juni - Juli 1000 
ilo 211 Br., 210 Gd. — Rogge Mai 


Br. 145 Gd. — Hafer flan. — Gerſte flau. — Rübbl 
loco 71, t Mai Ye 200 1 69. — 
ſtill, d März 43, Nr April⸗Mai 43%, 
Juni 44, ur Juni⸗Juli ur 1000 Liter 
100% 44%. — Kaffee rubig, Ümſatz 3000 Sack. 
— Petroleum ſtill, Standard white 
Br., 10,80 ®b., ur März 10,75 Gd., 
Dezbr. 12,20 Gd. — Wetter: Wolkig. 


Danziger Hörſe. 
Amtliche Notirung n am 13. März. 


Weizen loco unverändert, ur Tonne von 2000 
— u. weiß u- 484 4 240-250 4 Br. 


0 128-1814 225.235 K Br. 
unt 125-1284 212-220 A Be. 


roth ; 120-11 0K 185 205 & Br. 
orbinair 109 1225 170-185 & Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 212 A 
uf iefernng 12695, bunt er April Mai 
2 Gd., Yr Juni⸗Juli 220 M Br., 215 
Roggen loco matter, 7er Tonne von 2000 & ö 
3 und unterpolniſcher 131— 182 4, rufſ. 


Negultrungapreis 1208 lieferbar 132 & 
Anf Lieferung ie März⸗April inländiſcher 135 
4 Br., Pe April⸗Mai unterpolu. 135 K. Br., 
G ge lo = 2 2 2000 4 große 108/98 
erſte loco ur Tonne von große 1 
165 M, kleine 103/98 143—153 AM 
Erbſen loco er Tonne von 2000 Mittel- 185 K 
— loco r Tonne von 2000 8 120 K, ruſſiſche 


Petroleum loco Ye 100 8 (DriginalsTara) ab Neus 
fahrwaſſer 11,75 K 

S 5 er Pr yet ab u in 
ahnladun opp ebte Nußk 8—4 

61 een ge 38—40 4 g * 

echſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 

12039 Br. 4 e Penh Gonfollirte Seals Unlerke 

4.75 Od. 6. Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 92.50 

G. Zac Weſtpr. Bfasbörkeſe, ritterſchaftl. 83,75 

gem. 4 . do. do. 95.50 Gd. 4% K bo. do. 101,75 gem. 
Das Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


Danzig, den 13. März 1878. 

Betreioe,Böcſe. Wetter: Schnee und ſchwacher 
Froſt. Wind: NW. 

Weizen loco war beute am Markte uur ſchwach 
zugeführt, aber die Kaufluſt zeigte ſich auch ſehr ver⸗ 
einzelt und hat demnach nur ein kleines Geſchäft zu 
theils unveränderten, theils ſchwach behaupteten Preiſen 
ftatifinden können. Bezahlt wurde für Sommer 
1220 190 K, 127/88 196, 198 %, bunt und hellfarbig 
120 bis 1258 200 — 208, glafig 129/308 217, bellbunt 
120 bis 1284 205—224 K., hochbunt und glaſig 180, 
1328 224—230 K Ye Tonne. Von ruffiſchem Weizen 
iſt heute die sch ebenfalls nur ſehr mäßig geweſen, 
und zeigte ſich für die rothen Sorten nur wenig 
Kaufluſt zu ſchwach bebaupteten Preiſen. Es wurde 
bezahlt für ordinair 1108 163 K, Winter roth 117 
bis 1268 170—185 K, beſſerer 126/78 188 K., Ghirka 
124/58 135, K, roth milde 125/ f 193, 194 K, roth 
1278 195 K, roth milde 122 bis 126% 200 K, roth 
glaſig 129, 1318 190 K., fein roth milde 128, 1808 
208, 210 K, rothbunt milde 128/98 216 K., glaſig 
123/48 205 K, bellfarbig 128/98 223 M, Sendomirka 
hellbunt 129, 1308 227, 228 A. weiß 1258 230 M 
Pe Tonne. Termine ohne Umſatz. April⸗Mai 212 M 
Gd., Juni⸗Juli 220 M Br, 215 4 Gd. Regulirungs⸗ 
preis 212 K N 

Roggen loco matter, inlündiſcher und unterpolniſcher 
124 58 136% K., 1258 beſetzt 136 K, ruſſiſcher alter 
1208 129 K. 7 Tonne. bezahlt. mine ftill, in⸗ 
ländiſcher März April 185 K unterpolniſcher 
April⸗Mai 134 M bez., 135 M Br, 133 4 Gd. 
Regnlirungspreis 132 * — Gerſte loco flau, große 
A, feine zur 
55 AM 


— 33 


108/98 165 K, kleine 103/48 140, 143 
Saat 108/98 153 K, ruſſiſche 105/68 1 Der 
Tonne. — Erbſen loco Mittel- 135 M, Koch⸗ 142 K 
| Ar Tonne. — Widen loco inländiſche 120 &, ruſſiſche 
zu 100 & 55 Tonne. — Spiritus loco wurde zu 
51,75 4 gelauft. 


— mm 


Schiffs⸗Liſte. 
Nenfahrwaſſer 12 März Wind: W. 

Inge kommen: Apollo, Bruhn, Rendsburg; 
Sophie, Pahl, Rendsburg; Eunomia, Brackert, Rends⸗ 
burg; Wuſtrow, Börger, Roſtock; Ida, Lund, Rönne; 
ſümmtlich mit Ballast. 

13. März Wind NND. 
Angekommen: Balmoral (SD.), Davidſon, 
Burntisland, Kohlen. i 
Ankommend: 2 Schiffe. 
Thorn, 12. März. Waſſerſtand: 11 Fuß 6 8. 
ud: W. Wetter: er ar Schneegeſtöber ab⸗ 


we 
* T rn nach Plock: B t ’ i i 
Gifenmen = "Grasfaamen. as 225 


Meteorologiſche Beobachtungen. { 


N £ 5 | Sarorieters Sbermomtter * 

805 „ de un due. stab uad Böctter. 

I 4 82847 | + 1,6 |88R%8B.mäßig,bebedi, Schn. 

18, 3 332.25 — 04 2285 lebbaft, bewölkt. 
12 33323 — 0% [N., de. do. 
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Den Herren Bewerbern zur Nachricht, daß 
die vacante Commisftelle beſtetzt i 
Neuſtadt Weſtpr. R 


A. 
Müller’s Concert⸗ Salon, 


Breitgaſſe 39. 
Heute ſowie folgende Abende: Großes 
Vocal: und Inſtrumental⸗Concert, aus⸗ 
geführt von einer türkiſchen Concert⸗Kapelle, 


ente Morgen 8½ Uhr wurde meine liebe 
Fran Clara — Witt von einem 
aben glücklich entbunden. 
Danzig, den 13. März 1878. 
Der Landes⸗Bau⸗Inſpector 
7025) C. H. Wendt. 


Vortheilhafter 
Rittergutskauf. 


Ein Giütercompler von 3900 Mrg. in 


Möbel-Transpotte, 
ee —_ Einpackung von Möbeln ze. und Güter⸗Aufbewah⸗ 
erlobte empfehlen ſich vorzigt. Gegend Weftpr. unw. der Eiſenbahn 


Emilie Barz rungs⸗Depot. 
8 3 5 8 . unter d 
re „„ 7020 Zum bevorſtehenden Wohnungswechſel empfehle mich dem hochgeehrten Publikum 5 Ude N N gen un Wien. 8 Damen 3 Herren, unter Leitung des Herrn 
. 18.__(7020 jur Uebernahme der Einpackung von Möbeln ꝛc. und des Transports derſelben unter 42 Mrg. Gärten 2 un nn Sei eng 7 . 9 9 
Statt beſonderer Meldung. arantie der beſten Ausführung. Mark nie aud Wia en teinitz. Anfang r. 
Heute Morgen 73 Uhr entſchlief ſanft > ei und W̃ 


Außer anderen jetzt in Beſitz gelangter neuer Möbelwagen habe ich noch extra für] ne : d PP 
nach langem, schweren Leiden mein lieber kleinere Möbeltransporte, überbaupt nach auswärts, incl. Danzig, Zoppot, Nenfahrwafler, Opt. b nde, 4800 Schaf andſc. 100006 Ex . Reſlaurant P unschke. 
Gatte, unſer guter Vater, Schwiegers und ſoll f. 57 & pr. Mrg. b. 50,000 Ag. Uns Jopengaſſe No. 24. 

eute: 


eigens eingerichtete Stadt⸗ und Reiſemöbelwagen bei wohl ermäßigter Preisberechnung 
Großvater, der Rentier mir angeſchafft, worauf ich das auswärtige wie hieſige pp. Publikum beſonders aufmerkſam zahlung verkauft werden durch Th. Klee- f 
Carl Friedrich Martens, mann, Danzig, Brodbänkengaſſe 33. Königsberger Rinderfleck. 
j Vorzügliches Bockbier. 


mache und ſelbige nur beſtens empfehle. 
Leinknchen offerirt ann 8 
Musikalische Soirée 


in ſeinem 61. Lebensjahre. Dieſes zeigen wir Bis zum 1. April cr. werden Aufträge Neugarten No. 22 d. entgegengenommen, 
M. H. Beell, Langgarten 37, Danzig. 
in der Anla des ſtädtiſchen 


tief betrübt allen Verwandten, Freunden und] von da ab Fleiſchergaſſe No. 43. 
Ein faſt neues Billard 
Gymnaſiums. 


9 Martens geb. Saffran H. Toews, 
und die trauernden Kinder u. Enkel. | 7006) Neugarten No. 22 d. in ſa ; | 
d lift Br einen billigen Preis | 

u verkaufen. 2 7 | 

au Verka Sonntag, den 17. März er, 

Abends 7 Uhr, | 


Danzig, den 13. März 1878. (7027 NN CCCCCCCGGCCGGG 
reinen herzlichſten Dank allen guten — ER e D 
i Brobbänkengaſſe 44. 
Dom Bangſchin bei Brauft kauft gegeben von unſern Schülern 
zum wohlthätigen Zwecke. 


1 Freunden und Bekannten, welche meinen 
lieben guten Mann zur letzten Ruheſtätte 
sr Amerikaner Saatkartoffeln 
A 2 eine ältere, gut eingeführte Billetts a 1 A. und a 50 & find zu 
> baben in der Conditorei von Herrn Brunſed, 


begleitet haben; auch allen Denen, welche ſof 

innigen Antheil an meinem Schmerze ge⸗ 
55 Deutſche Feuer ⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
A ſellſchaft werden in Langenmarkt, ſowie in der Muſikalien ; 
ER handlung, Gr. Gerbergaſſe 10 und = 


Räume, beftehend in 2 Sälen und mehreren Nebenzimmern zu 
Hochzeiten, Bällen, Dejeunerd, Diners, Soupers, ſowie zu jeden 
anderen Feſtlichkeiten. Gleichzeitig übernehme ich Hochzeiten, 
ſowie jede Feſtlichkeit aufer dem Hauſe und auf dem Lande. 
Für gute Ausführung und ſolide Preisnotirung garantire ich. 


Hochachtungs voll 
Julius Frank, 


Brodbänkengaſſe 44. 


Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich meine oberen 5 
5 
12 


nommen haben, insbeſondere Hrn. Prediger 
Berling für eine troſtreiche Grabrede meinen 
Danzig & Dirschau e 36 0 f 
| Vertreter geſucht. Gefl. Meldungen unter e Goll und Fran. 


innigften Dank. Louiſe Bareſel. 
= Adreſſe 7019 in der Exped. dieſer Zeitung. „ 
IV. Sinfonie Concert 


erfolgreichen Bemühungen bei der Vorbe⸗ 
reitung z Einjährig⸗Freiwilligen⸗Examen 
ſprechen wir hiermit unſern beſten Dank aus. 


Dankſagung! 


Dem Herrn Lehrer Harms für ſeine 
8 Ein Fachmann ſucht zur Begründung 


— D. Dehring. E. Hagen. >; a ſehr zeit alen Babeit, einen 
eilnehmer mit einer oniblen 
Bekanntmachung. Shnlage von Sm. 10500. um Geenen, ven BOT WERTE 
Adreſſen unter 7022 in der Exp. dieſer Abend 7 Uhr 


Sonnabend, den 16. März e. 
Vormittags 12 Uhr 

soll das Wrack des in der Nähe des 

Leuchtthurmes „Scholpin“ bei Schmolsin, 

Kreis Stolp, gestrandeten englischen 

Dampfers „Loreley“, inel. Maschine, 

sowie Anker, Anker-Ketten, ein Schiffsboot 


2 
PFF Heilige Geiſtgaſſe No. 142, 


die es angeht, an Ort und Stelle öffentlieh werden alle Arten Herren-, Damen-, Kinderſtiefel u. Gummiſchuhe, ſowie eine 
an den Meistbietenden, gegen gleich baare | kleine Parthie Regenſchirme zu enorm billigen Preiſen verkauft, da bis Ende 
Zahlung verkauft werden, wozu Kauflieb- dieſes Monats geräumt fein muß. 


haber eingeladen werden. 
50 Reste feinerer Cigarren, 
„in einer anftändigen Familie Penſion 


Die Verkaufsbedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht. zu herabgeſetzten Preiſen empfiehlt 9 1 

mit eigenem Zimmer. Offerten mit Preis: 

R. Knabe, 128 Heil. Geiſigaſſe 128. augabe unter 6993 in der Exped. ne 


Zeitung erbeten. 


Einen Friſeur⸗Gehilfen engagirt 
Riek ard Lemke. we 
Jür ein hieſiges Fabrikgeſchäft wird ein 

durchaus ſolider, mit ſehr guten Em: 
pfehlungen verſehener 


Reiſender 
geſucht. Adreſſen mit genauer Angabe der 
bisherigen Engagements, ſowie der Anſprüche 
auf Gehalt⸗ und Reiſeſpeſen werden erbeten 
unter 6949 i. d. Exp. d. Ztg. 


— 


ggin junger Kaufmann ſucht vom 1. April 


im Apollo-Saale 
des Hötel du Nord 


unter gütiger Mitwirkung von 
Frl. Toni Amann, 
Frl. Franziska Amann, 


Hru. Edmund Glomme 
und eines geſchätzten Dilettanten als 
Solisten, ſowie eines Geſangchores 
geehrter Damen und Herren. 


Ju dem Ausverkauf wegen Aufßabe dez Geſchäft 
L. Auerbach, 


I. Volkmann, Ouverture Richard III. 
2. Schubert, Sinfonie C-dur. 
3. Meinr. Hofmann, op. 30. Das 


Amt Schmolsin, den 9. März 1878, 


Wilcke, 
Königl. Domainen-Rath. 


IR. E — rap ver — Ein Commis ne ber Vic vor Oftermeid, Mr 
——  — : 3 Ae chtung von Oſterwald, für 
Dampfer - Verbindun 5 Möbrl-, Sp jegel⸗ N Polſter⸗Waaren 45 ee gestr. N . Chor, Soloſtimmen und Orcheſter. 


Danzig— Stettin. 
Dampfer „Stolp“ geht Ende dieſer Woche 
von hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe, 
Comtoir im „Friede⸗Speicher“ am 
6868) Schäfereiſchen Waſſer. 
Ven 4 K ab erhält man I Did. 


d. 1 anderweitiges Engagement. Bi „ Saal u. Balkon a3 M 
illette: Stehpläse a 1,80 A 
Schülerbillette a 1 K. ante 30 2. 


Constantin Ziemssen, 
7029) Muſikalien⸗Handlung. 


Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 
Donnerſtag, den 14. März 1878: 


Großes 


SONCERT. 


| Ein Aufführung gelangt unter Anderem 
die Sinfonie No. 4 in B-dur v. Beethoven. 
Entree wie gewöhnlich. Anfang 7 Uhr, 
7031) 9. Laudenbach. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag, den 14. März. (7. Ab. No. 7.) 
Der beſte Ton. Luſtſpiel in 4 Acten 
von Carl Töpfer. Vorher: Einer muß 
heirathen. Luſpiel in 1 Act von 

Wilhelmi. 
Freitag, den 15. März. (Abonnem. susp.) 
enefiz für Herrn Bachmann ı 
Fatinitza. Komiſche Oper in 3 Acten 
von Franz v. Supps. (Wladimir Dimi⸗ 
trowitſch: Fran Lang⸗Ratthey.) 

Sonnabend, den 16. März. (Abonn. engp. 
In halbes Breiten: Bahn keis male 
Dora. Schauſpiel in 5 Acten von 
Victorien Sardou. 


Wilnelm-Theater. 


Langgarten 31. 
Donnerſtag, den 14. März 1878: 


Hroße | 


brillante Vorſtellung. 
Auftreten des nen irten Schauſpiel⸗ 
e ee 
erſonals (22 Perſonen). 
Auftreten der beſt renommirten 
engl. Duettiſten und Chanſonnetten⸗ 
längerinnen 
Miss Lotti & Carry Wright. 
Kaser ile 100 1 Anfaug 7½ Uhr- 
ags⸗Billet⸗Verkauf von 11— 1 
Wilbelm, Tbeater (Tunnel. E 


Vauxhall 


31, Langgarten 31, 
(früher Selonke.) 


Donnerſtag, den 14. März: 


2 Cabalier⸗Ball. 2 


Entree: Herren 1 Mark. Damen 50 Pfg. 
Kaſſenöffnung 9 Uhr. Anfang 9½ Uhr. 


Kieler Speck⸗Bücklinge 


empfiehlt in nur guter dauerhafter Arbeit zu billigſten Preiſen 


E. G. Olschewski, 
mMiichkannengaſſe No. 13 (Speicherinſel). Em 


efällige Adreſſen werden unter S. 36. 
poſtl. Marienwerder erbeten. (6997 


me gebildete Dame ſucht Stellung als 


Wie ſichert man auf leichte und ſichere Art feinen Kindern da 
für ein ſpäteres Alter ein Vermögen zur Ausſteuer, oder 
als Studiengeld, oder zum Beginn eines Geſchäftes? 


eh PR ap — 2 eines Kapitals, z. B. von 1000 K. zahlbar im 20. Lebensjahre] S 
„ Frledlaender, Photograph] oc ein neugel a N . 
; eo der fahl 7 „ 966977 für ein neugebornes Kind jährlich A. En ober viertelſabrtic * 825 


| . 
um Fähnrich⸗Examen wie um 
Ein). Freinilig.-Erenen 


bereite ich den geſetzlichen Beſtimmungen 
— vor. (7013 


„ ei iges 5 . 

3 dreijähriges s . „238,60 F 

u. ſ. w. Im Falle des früheren Ablebens des Kindes erhält der Einzahler das bisher 
Gezahlte voll zurück. h 

Alles Nähere ift bei der General: Agentur der „Allgemeinen 

Renten⸗Anſtalt zu Stuttgart“, in Danzig Burgſtraße green auer 


Adreſſen unter 7007 in der Exped. dieſer 
No. 20, zwiſchen 9 und 11 Uhr Vormittags, zu erfahren. (57205 
r ... 0 


= Be a e den e 
Auction. 


Szotowski. Lehrer, Töpfergaſſe 28. 
Schuler finden freundliche Aufnahme in 

Donnerſtag, den 14. März 1878, Nachmittags 3 Uhr, in der Königl. 
Seepackhofs⸗Niederlage Auction mit 


meinem Penſionat und wird Herr Dir. 
Dr. Bauten die Güte haben, Auskunft 
eirca 30 Säcken Kaffee. 
Mellien. Ehrlich. 


G ’ 


Ein gebildetes Mädchen ſucht eine Stellung 
als Repräſentantin, Geſellſchafterin oder 
zur Stütze der Hausfrau. Es wird weniger 
auf Höhe des Gehalts als auf liebevolle 


i E. Harms, 
Pf tabt 36, parterre. 
nowraclawer Pferde⸗Lotterie, Ziehung 
17. April cr. Looſe à 3 et = 
a eee dns über mich zu ertheilen. 
Caſſeler er del Ziehung 29. — 5 7035) Lucas, Holzgaſſe 28, 1 Tr. 
2 


unge Damen, 
die ſich (auch ohne Examen) für den erſten 
Schulunterricht 6—9 jähr. Kinder, ſowie für 
Kındergärtuerei prakt. vorbereiten wollen, 
finden bei 300 A. jährl. Penſion und thät. 
Hülfe in der kleinen Häuslichkeit beſte An 
eeitung und freundl. Aufnabme. Näher. bei 


M. Scheibert, (082 
Schulvorſteherin, Zempelburg 
Peuſtonaire 
finden ia 5 en 105 der Nähe der 

0 gute preisw. 
N > 9 3.46559 enſion. Wo? 


er., Looſe à K. 3 bei 
Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Atelier 


zur Anfertigung von 


Paletots, Jaqueis ꝛc. 


in Sammet, Seide, Wolle 


Rudolph Poddey, 


empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zur 
bevorſtehenden Frühjahrs Saiſon bei beſter 
Ausführung und ſolider Preisnotirung. 


Röpergaſſe 10, 1 Treppe, 
von April Franengafje 10, 1 Tr. 
ette Schafe ſtehen in Bietowo bei 
ahnhof Hochſtüblau zum Verkauf. 
100 Hammel oder nicht 
tragende Mutterſchafe, 


doch kräftig und geſund kauft 
je 477 — Poligen b. Chriſtburg. 
berhemden zum Waſchen werden ange⸗ 
(6937 


nommen 
artha-Herberge, Neugarten No. 23.7 


— — 


. Miellien. Ehrlich. _ 
Geſchäfts⸗Verlegung. ER | 

i i i i e A 7 75 
ee ee Bee Ausverkauf 


der Olivaer nach der b 
legt babe vorjähriger Sommerhüte. 


Neufabrwaſſer, den 14. März 1878. ; 5 I 
Antonie Landsberg: | Auguste Zimmermann. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich für 
Rechnung der Cösliner Bierbrauerei⸗ z 
Commandit.Geſellſchaft G. F. Goerke 
täglich einen Wagen mit obiger in: ver- | I 
ſehen, mit Flaſchenbier herumſchicke und zwar 
zur Bequemlichkeit der geehrten Abnehmer, | % 
es wird ſomit das oft zeitraubende Beſtellen | ® 
beſeitigt. ochachtungsvoll 


W. v. Jaroczyaski. 


Lebende Hummer, Wald⸗ 
ſchnepfen, junge Radieschen, 
a:ohe Nordſee⸗Steinbutten, 
ital. ee eig 255 
zimmer und Keulen, ä 

i ad Grundſtück Hei 
Die Wild u. DellestehimHanblung v. Do lecken hot, hart am Yolamartt, dor. 
. M. Martin. ale Kellerräumen, ſich zu jedem Ge⸗ 
Aufträge nach außerhalb werden 1 chäfte eignend, vorzugsweiſe aber zum 


effectuirt. 


Delikateß⸗Geſchäft, iſt zu verkaufen auch zu 
Cösliner Lagerbier, vermietben, le bierülber zu erfahren 
30 Flaſchen für 3 Mark, bei Herrn Schwarzkopf, Danzig, a 


Cösliner Piljener, |" Fine Beſihung 


20 Flaſchen für 8 Mark, 


ene 
SEI Ey 1 
N n 


> Ks. werden zur beliebigen Zeit, 
600 0 behufs en Bei 
einen Landbeſitz von ca. 80 Mrg. Danziger 
Niederung zur 1. und alleinigen Stelle ge⸗ 
ſucht. Gerichtliche Erbregulirungstare iſt 
12194 & Offerten nebſt Ang. der Höhe des 
Zinsfußes werden unter 7021 in der Exped. 
b dieſer Zeitung erbeten 
Ö werd. z. 1. St. 
1 3—4000 Thlr. auf 2 zuſamm.⸗ 
Se | bängende Grundstück. d. Altſt v. Selbſtdarl. 
v. gleich geſucht. Adr. u. 6972 in der Exp. 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 14. bu, Abends 71 Uhr: 


Generalverſammlung. 


Tagesordnung: Vorſtandswahl. 
Fur Erhaltung der Gefundheit, Recon⸗ 
3 valescenten zur Stärkung, iſt das 


Doppel⸗Malzbier 


ehr zu empfehlen. „Dieſes ſehr nahrhafte 


W. Unger, Danzig, 


1 21 und Langebrücke 
Ankerſchmiedegaſſe . Heil. Geifthor. 


Bett⸗ 
Einrichtungen 


von den einfachſten Geſindebetten bis 


u den beften herrschaftlichen Betten empfiehlt von 630 Morgen, in Oſtyr aßen mit anten] Bier it vorrätbig in Flaschen a 15 J bei empfing und empfehle. 043. 
’ ten zu jedem 7 Boden, ſehr günstigem Wieſenverhältniß, ili . 

ae el werben W. v. Jaroczynski, Torffich, Derrfhaftiehen Sobnbanfe mil Robert Krüger, | Albert Meck, Seitiggein 
Einſchüttungen jeder Art ſtets in Breitgaſſe 17. (7030| Garten, ſehr guten Wirthſchaftsgebünden 6792 DViundegaſſe 34. — eim elngemache 


roßer ahl fertig genäht, Näh: 8 8 
. Sehr geehrte Herrenwelt! 
Wenn man ſich genug gequält, 
Mit des Tages Laſt und Plagen, 
Dürfte Mancher wohl ſich fragen: 
„Wo giebt's ein gemüthlich' Haus, 
Darin ohne Saus und Braus, 
Man bei gutem Bier und Wein 
Kann ein Stündchen heiter fein?" 
Nun, jedem Frager ſag' ich frei: 


” 6 
Aliſtädt. Graben 103, 
Da iſt ein ſolch' gemüthlich Leben, 
Bei gutem Bier und Saft der Reben 
Und 9 Billard noch daneben! 


llſtändigem Betriebs⸗Inventar, iſt bei 
Friſches St weine] mal % t cheken an einen ſoliden 
Ex 7 I a 50 21 ineid 3 ee ee eg von 7—8000 Mr 


N . T. Angerer, Caffee & 90 Pf. pro Pfund, ſofort zu verkaufen. Gef. Offerten unter 


i 1 7000 werd. in der Exp. d. Ztg. erb. 
Leinen⸗ u. Federn⸗Handlung, ehlt 7000 werd. in der Ex 


ö „ emp 7000 we 
Wöſche⸗Fabrit, u Adolph Eick, 10s. Verkaufeſne- Grund ücks 
8 In anzwecken mit e maffivem 


35. Langenmarkt 35. 
ſofferirt doppelt I-Eifen, alte Eifenbahn: | Speicher, Seitengebäuden ꝛc.; nahe am Markt 
ſchienen billigft. ; 16973 gelegen, worin jetzt Schank, und Gaſtwirth⸗ 
x S. Baden. Goldſchmiedegaſſe 26. haft betrieben wird, das ſich aber auch zu 
2. gr. Pferde⸗VBerlooſung in Juowraz- jedem andern Geſchäft eignet. Kaufpreis 
2 law, Looſe & 3 KM., zu baben in der] 30.000 KA. Anzahlung 9000 A. Nähere 
Expedition d. Ztg. 2 Auskunf ertheilt Koltermann, Goldſtr. 357. 


Schotenkerne, 
15 Büchſe 2 Pfd. 2 Mrk. 
5 Feen asg t n 


F. E. Gossing, Ser mu) Borte T 


» hailen 


Verantwortlicher Redacteur O. Röckner, 
Dind and Verlag von A. W. Kafemarn 


iu Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 10852 der Danziger Zeitung. 


Darzte, 13. Mürz 1878 


* 13 ärz. N en 12,12. Paris 25,32. Petersburg 25½. — Platz⸗ 57 
rr Vermiſchtes e 1000 e dee bear cb 00 Met srolngifche Depefäe nom 12. März. 
Die Falfificate von den Zwanzig Pfennig) * Anguft Wilbelmi ift am 3. März zum erſten Bid. Sterl. r Morgens. 
Stücken mebren ſich in einer jo mafenbaften Weile, Male in Mailand aufgetreten Der Erſolg bat bie] vervool, 12. Mirz. [Baumwolle.] (Schluß⸗ Barometer. im. Wer, Temp. Ben 
daß man in offiziellen Kreiſen bereits einer Erörterung käbnſten Erwartungen überragt. Der berühmte italienifche | bei . Ussſat 7000 Ballen, davon für Speculation] Aberdeen . 767.3 NW mäßig wellig 280 
der Frage nabe getreten iſt. ob vielleicht eine andere Muſik⸗Aeſthetiker Filippo Filippi widmet Wiſhelmj und Export 1000 Ballen. Unverändert, auf Zeit ſtetig. Copenhagen 745.5 NNW mähig bed 2,0 
Form der Aneprägung für dieſe Mümſorte gewäblt] ine längere, ebenſo intereflante als ſachverſtändige Liverpool, 12. Mürz. [Getreidemarkt.]] Stockholm . 445, NO fark Schnee — 0,6 
werden fol. Es unterliegt nämlich keinem Zweifel, daß eritik in der „Perſeverenza“. Wilhelcj gibt annächft Rother ag on unverändert, weißer 1-2 d. billiger, See . . 753.0 — fill bed. 11.8 
die Leichtigkeit der Herstellung di ſer kleinen und dünnen in Mailand eine Serie von „Abenden für deutſche Mehl und Mais 6 d. niedriger. Peiersburg.. 249, NNW Hill wolken! 15,1 
Münze vermittelft eines Balanciers wohl den Haupt Kammermuſik“ beginnend mit Haydn und Mozart und Baris, 12. März (Schtuß bericht.) 34 Rente Moskan 792.6 S ſtill wolken — 9,1 
gennb abgiebt baß Saus dieſe Münze fo viel nachgemacht] ‚npigenb mit Raff und Brahms. Außerdem wird er 74.62%, Anlelbe de 1872 110,35. Tialien ſche de Set 772.1 NRW ſchwach wolkig | 1112) 
wird. Die Herſtellung aus einer geringbaltigen Legi, in der Scala mehrmals als Soliſt auftreten und auch ente 78,97%, Oefterreich. Golbrente 54 ½, Ungariſche Breſt. 764.0 NW mäßig Du 9, 
rung und im Zuſammenhang damit in dickererr Form] noch Flerenz und Rom beſuchen. Holbrente 76%, Frauzoſen 641,25, Lombardiſche Eiſen⸗] Delder 761.7 WNW friſch wolkig 6, 
würde dieſe Uebelſtände beſeitigen. KWie aus Adelaide vom 24. Januar gemeldet] ahn » Actien 160,00, Lombard. Prioritäten 289.0, Sylt. 752, N ſtark 2 ded | 8, 

* Bei der geſtern fortgeſetzten und beendigten Freie] wird, iſt die Phylloxera vastatrix bereits in der ſüd⸗ Tücken de 1865 8,30, Türken de 1869 43.90, Türkeulooſt Hamburg. . . | 752,3 WNW e mäßig Schnee 1,8 
willigen ⸗ Prüfung wurde einem Graminonden auſtraliſchen Colonie Victoria eingewandert Da viele 31,00, Ruſſen de 1877 86, Credit mobilier 165 wi emünde. 746,2 NW friſch bes. 2.30 
(Schröder) die Qualification für den einjährigen Militär: | Fälle in den dortigen Weingärten ſchon beobachte, find, | Spanier eyter. 13%, do. inter. 12%, Suezcaugl⸗ Neufahrwaſſer 742,7 WSW ſchwach Dunft 1,6 


dienſt zugeſprochen. — Am erſten Prüfungstage wurden o iſt ein Verbot gegen Einfubr weiterer Reben Hetien 766, Banque ottomane 355, Societe generale Memel. . 441,3 SSO leicht Schuee 0,8 
4, — * 7 m ir uicht eule be A 11. Mürz, Für die Pferdebabnſtreck 41 Ken; ee 652, neue Egypter 156, Wechſel a RER ER ee — 45 0 
. n. II. 3. \ ef an on % s 0 
2 . f Köln⸗Deutz iſt die erſte Dampfmaſchine eingetroffen; Paris, 12. März. Producten markt. Weizen Karlsruhe . 262.8 SW ftart Regen 6,8 
—. u. Stargard, 11. März. Der geftern * zwei weitere werden in den nüchſten Tagen erwarte. rabig, der Mürz 31,25, Pe April 31,25, r Mai- Wiesbaden . 760,9 NW friih 9. ded. 3,8 
Siargrrdes Annalen big jcht bn aufn. VVV Mai- Auguft 81.25. Mies Caſſ 


f \ „ Aenne ö 7 65,25, 1 65,50, i. Juni 65,50, München s 
Siehe hut Ab Io reiht ara, mie deer f Eitſen⸗ Bepefchen der ae Fe Mir 9325, ebe NW fart b. 50 


7:08 
| 757 
l zu derartigen Vergnügungen von Nötben iſt und Mürz. (S icht. 5 l 5 272 1 N 8 d. 
wie ſehr wir zufrieden fein dürfen, in der neuen Turn. Bremen, 12. März. (Ghlufbericht,) 90 1 Or April 92,50, 7 Mas Auguft 2 25, i Sept. | Kerl 7575 W mäßig wolkig 
h | 751,1 


3, 

i i . Dezbr. 90,25. — Spfriing fteigend, r März 60,50, Wien 5 W'friſch bed. 6.7 

halle ein ſolches, welches allen Zwecken * en 41.00, Ne Mai⸗Juni 11,20, Jar Unuguft⸗Dezember 12,10. 75 Wal- August 61,75. — Wetter: Bedeckter Himmel. W'Hſtark heiter 2,1 
— rg zu — 8 ee führte 83 er Frankfurt a. M. 12. März, Effecten⸗ ore. _ äntwerpen, 12. März, Betreidemarti 1) Seegang lit 5) Seegang leicht. ) Regen und 
e . . . Wegen und. Hügel 7 Rahte Olarm Muh 
5 bildete eine Reihe von Gefpenftereriheinungen 112 f En Bapierrente 5345, neueſte Ziem⸗ Hafer matt. 5 10 e ig . e ſtürmiſch, Regen Pa „eo, ) Nachts Sturm und 


C Aus dem Kreiſe Stuhm, 11. März. Vier Amfterbam, 12. März. [eetreide markt. 27¼½ bez., 27% Br., März 27% Br., Ir ae! en Reg, rmiſch mit Graupeln. 


Kinder und das Dienſtmädchen des Lehrers J. in (Schlußbericht.) Roggen Per Mai 176, Pr Oct. 182. 27½% Br., i Sept. 30 Br., 7 Sepibr. Dezember Ein tiefes barometriſches Minimum, das geſtern 


Straszewo ſind an Tyohus ſchwer erkrankt. In Fo ge en, 12. März. Shtakcansje.) 4 25 62 60, 30% Br. Matt 
he 


Breslau 


%- 
1 | weg: Eee Fran, (geftplt.) | Küfte vielfach in ftürmiſchen Böen, die theilweise 


gangenen Sonnabend ließ der Gaſtwirth Priebe aus 6. Lo barb.⸗Prioritüten alte 9%. 378 Lone, da fund. 103% Pan ouds Jer 1887 106%, Cre. Productenmürkte. 
i i i =. Nullen de 571 82½ SR bahn 9% Central Baciſte 106, Newvor! Certrel⸗ Breslau, 12. März. Kleeſamen ſchwach au⸗ 
Kahne nach Piekel führen. In dem Kahne befanden Fe. en de 1372 8414. Spk Raſſen de 1873 84½. Suber bahn 106 ½ — Waazenbericht. Janmwalle in New. geboten, rother gut gefragt, 7 50 Kilogr. 32—42 bis 
ſich vier Männer. Wind und Wetter wurden während 54½. Türkische Aule ne de 186 8%. fn Türken be vork 11, do, in Nee ⸗Orteaus 10%, Vetrgleun) in 47-52 K., weißer ſehr feſt, 40—44 bis 57—66—70 
176 — ben Wereinigte Staaten Abe 1880. —. bn Zer- Newyort 12, bo, in Philadelphia 11%, robes Petroleum M, bochfein ſchwediſch gut gefragt 75 bis 85—90 
Zwei der Inſaſſen wurden in den Wellen der Weichſel in e Staaten 5 l fundirte 105 ¼½ Oeßterreichiſch⸗ 9%, do. Pipe line Certificats 1 D. 57 C. Beh 4 D. bis 95 A — Thymothee unverändert, ur 50 Kilogr. 
find noch nic ſche Sc gebondg 101. 87 ac: (ob wire en een Mate _Remgeberg, 12, Mär G. Berssges & Grsthe) 
erettet. Die Leichen der Ertrunkenen find noch nicht 6 . angariſche Scharon 5 ungar iche (old wir . Buder_ (fair refining Muscovabrs) Rentgsberg, 12. Mürz (v. Bo 8 
aufgefunden Ber Schaden des Gaſt wirths Priede au] Sch bonds 2. Emüfon 94. 6 . Pecnanec 14% 80 1 3 . 0 c 
Waaren, die zu Grunde gingen, ſoll etwa 600 A Spanier 18%. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,56 do. Fairbanks 7%. Sud (ort lait) 5½ C. Setreise⸗ 12¼f 214 4 bez., rother 1228 181, 1268 190,50, 
betragen. Hamburg 3 Monat 20,56. Frankfurt a. M. 20,56. fracht 5%. 7 ruſſ. 124/58 191,75, 1278 , 198 50 4 bez. — 


2 


gen Ar 1000 Kilo inlündiſcher 1218 128,50, 122/38 Stimmung nicht zu verkennen, ohne daß dieſelbe bei Anguſt 206% A bez. — Roggen Ye 1000 Kilo, get. October 25,9 4 bez. — Oelſaaten Ye 1000 Kilo, 
181,25, 1248 132.50, 125/68 137,50, 1278 140 K bez. dem wenig umfangreichen Geſchäft in den Courſen — tr. Kündigungsvr. — X, 7b 133—149 K mad Winter⸗Raps — , Winter - Rüben — 4 — 
fremder 114/58 122,50, 117/88 125 & bez., März rechten Ausdruck finden kounte. die denn auch wenig Dacl,, rufſ. 133—137 4 4b Bahn bez., inländ Weizenmehl mit Sack v 100 Kilo loco No. CO 
182 4 Br., 130 K Gd. ifcübiahr 132½ A Br. verändert blieben. Weizen loco ſchwach offerirt Termine 140-146 4 ab Bahn bez., fein ruſſiſcher 139 30 28 K, No. 0 28 27 4, No. 0 und 1 26% — 
130 & Gb., Mai-Juni 133 . Br., 131 4 Gd. — gingen bei einiger Deckungsfrage zu % AM beſſeren M ab Bahn bez., feuchter inländiſcher 133 & ab 25% M — Roggenmehl incl. Sack dee 100 Kilo. 
Gerſte zer 1000 Kilo große 144,25, ruſſ. 112,75, Tourſen ſchwach um. — Roggen loco, wenig zugefübrt. Bahn bez. 7 April Mal 143½—144 4 bez. gekünd. — Ctr., Kündigungspreis — K, loco No. 0 
124.25 & bez., kleine 124,25, ruſſ. 112,75 & dez. — behauptete letzte Preiſe. Termine feſter. Auf Frühjahr d Mal- Juni 142—142½ A bez, er Juni⸗Juli 22½ 20½ 8, No. 0 und 1 19¼ 18 K, März 19.45 
Hafer Yre 1000 Kile loco 106, 114 K. bez. — Wicken der wirkten Käufe eines hieſigen Commiſſionärs — dem 142 142½ & bez, Juli⸗Auguſt — K bez. — Rüd! | A bez., n März Aoril 19,45 M bez, ir April⸗Mai 
1000 Kilo 100, 122,25 4 bez. — Spirits Auſchein nach für Petersburger Rechnung — befeſtigend 7 100 Kue mit Faß, gekündigt — Ctr., Kündigungs 19.55 — 19,65 & bez., er Mai⸗Juni 19,80 & bez., Nr 
Liter MR obn: 2 in ohen von 5000 Liter und dar⸗ und dadurch beeinflußt, ſchließen auch die ſpäteren preis — A. des mit Jaß 68 A, doce, obs zi Juni-Juli 19,95 & bez., Ye Juli. 20 & bez. 
über loco 53%, M bez., Närz 53 d¼ K Br. 53 A G5. Termine 4 & beſſer. — Rüböl wurde von Com- 66,6 A, Ar März 66.6 K, „ Mürz⸗April — & bez. Frankfurt a. M., 11. Mär. (J. Harburger. 
Frühjahr 53%, K Br., 53 4 Gb. Mai⸗ Jun 53% & miſſtonären in Deckung für Bfterreihiih-ungariihe zue, April⸗Mal 68.566, K ber, 7er Mai⸗ Jus! Kommiſſtons und Agenturen⸗Geſchüft Wetter: schön. 

„ 53% M Gd. Juni 54%, & bez., Juli 55 K bez., Rechnung aufgenommen und damit im Terminverkebr 66,7 . bez. Yar Jum - Juli 66.4 4 bez., 9% Weizen hieſiger und Wetterauer 22½ dis 23 K, 
Auguſt 56%, A. Br., 55%, & Gd., Sept. 56% &. Br., eine Aufbeſſerung von mehreren Groſchen hervorgerufen. Sept.⸗Oct. 65 K. Br. 64,7 K Gd. Spiritus Jar 10 00 fremder 23½— 23% 4 — Roggen 17% 4. — 
56 M Gd — Spiritus ſtellte ſich loco billiger und auch Termine A mit Faß get, 10 000 Liter. Kuupignagspr. 51,9 K, Ye Gerſte 17½— 21 4 — Hafer . — Raps — 


Stettin, 12. Mürz. Weisen % Frühlahr 204,50 zeigten in Folge Realiſationen gedrückte Haliung und März 51.8—51.7 A. bez., e März⸗April 51,8—51,7 Weizenmehl Nr. 00 34 K., 0 M 

A. % Mai⸗Juni 206,00 A — Roggen Per Frs hab ſchloſſen niedriger als geſtern. — Petroleum loco & bez., Ya April⸗Mai 52,3—52 A bezahlt, ur Ma, Nr. I. 29 4, Nr. II. 21 4, No. III. 18 4 — 
139,00 &, er Mai- Juni 140,50 4 — Hafer 7 matter. Termine ohne Umſatz. — Roggenmehl uni 52,5—52,2 & bez., Ar Juni⸗Juli 53,5—53.2 A Roggenmehl Nr. ½ Berliner Marke 22½—23 K. 
er Kündigung feſter bezahlt, zw li- Auguſt 54,5 — 54.2 4 bez., „ No. II. do. 16 4 — Die Geſchäftsloſigkeit auf unſerem 


Frühjahr — — Nb 100 Kitoge. yer Aprü⸗Mal] war nach 1 d i 
68,00 &, % Sept. October 64,75 K — Spiritus loco] — Weizen ir 1000 Kilo, gekündigt — Centner. Augufi:September 55—54,7 4. bez. 7. September Markte dauert ununterbrochen fort und find die wenigen 
50.80 4, Ar Frühlahr 50,80 K, e Juni-⸗Juli Kündigungspreis — &, loco 185 bis 225 M nach October — 2. bezahlt, locs ohne m 52,1 &. ſtattgehabten Umſätze, bei unbedeutenden Preisver⸗ 
60 4 — Beirolenm loco 11,80 & Qualität, gelb ruſſiſcher 196-200 M ab Bahn bez., bez. — Petroleum 7er — Kilo mit Faß, gekündigt änderungen, nur auf die Verſorgung des laufenden 
Berlin, 12. März. Origmalbericht v E. Yaltin.]| Ye April⸗Mai 202—203— 202% & bez., Jar Mai- Jun! — Eir., Kündigungspreig — A, loco 24,6 A. Ye: Bedarfs beſchränkt. Die Bee v ſich franco 
Im Verkehr am heutigen Getreidemarkte war eine feſtere 203 ½— 204 & bez., . Juni, Jali 206 A bez., 7er Inli⸗ März 24.3 &., er Mär April — A, * September⸗ hier 9 100 Kilo je nach ität. 


Berliner Fondsbörſe vom 12. März 1878. 


Die heutige Börſe war durchaus matt. Die Nach-] mit einer nicht ganz unbedeutenden Herabſetzung aus] Verkehrs nach. 3 Staatsanleihen waren bei] Nachfrage als in den letzten Tagen. Auf dem Eiſen⸗ 
richt von der projectirten 5% Prioritätsanleihe von] dem heutigen Verkehre hervor. Lombarden blieben ver- ſchwacher Haltung meift geſchäftslos. Ruſſ. Noten or babnactienmarkte ftagnirte das Geſchäft faft gänzlich. 
30000 000 fl. drückte die betr. Actien um ca. 10 K nachläſſit. Die Oeſterreichiſchen Nebenbahnen waren] Mürz 220% — 220, de ult. April 221% — 220%. | Bankactien wurden im Allgemeinen wenig in den 
Von den internationalen Speculationspapieren gingen n der Stimmung matt und vermochten fi auch nich!] Preußiſche und andere Deutſche Staatspapiere unver: kebr gezogen, trugen aber meiſt eine feſte Phyſiognomie, 
kur ziemlich lebhaft zu weichendem Courſe um. auf geſtriger Courshöhe zu behaupten. Die localer | ändert ſtill, Eiſenbahnprioritäten zeigten ſich im Allge⸗ Induſtriepapiere meiſt geſchäftslos. 

v 


edit konnte fich beſſer behaupten, ging indeß ebenfalls] Speculationseffecten ließen krotz des ganz unbedeutenden | meinen feſt, begegneten aber nicht mehr ſo lebhafter t Rishi vom Staat, girantiet. 
w. 18176 Dip. 170 Ai. 167 
Deutſche Fonds. weck z Beta. 5 | 67,25 sun 168,50 11 Toter 112 9%] b. do, Edbetgel 5 | 67,50] . -Cemmaud. 117 4 | Bea u. Hüttensbeizlic. 
Soafetisiete un. 4/105 Unt. Pie. Pr. Hl. 8 Be da. Stiegl. 8. n. 5 | 82 — — 9 ue Suſerburs 17,25 ) | Anger. Neben, 5 57.50 we. Schu: — 5 Div. 1277 
Br. Cuah- un. 1 6,50 Sen d. Jure. 102 de. Peru.. 102 | 5 164 e- Pb- Magd. 77,90 8 „%, Stem. 71 4 kungen. Oübabn 5 55.20 Ja. Dandeinge.) — , [Bertmlnienm.| „780 
Ptaat - Schulbſch. A 92,80] Cent. he 107 101,9, de von 1208 ee 102,50 | 88/1 Wel nar- Gene gar. 36 % Sreft-Gralewo 5 76 Konigsb. Ver-. 83 5% Mnigt- u. Zaurab. 71,75 2 
. Grün- A. 1255 ab. d. 43 100,20 8r f. dun. gr. r. 5 75.90 rl 5% 64.50 5 | rr | — 0 chart n. 5 684,40 Nelntag. Grand. | 74 | 2 % int | 16,25 — 
Sande ndr. 1 28,0, ban Oup- Oldb. — auf. Genta dei 5 78,50 Kin- Minden 92,40 5%] breſ-Cralewe 40,50 „ | sumstätartem | 5 86,40 Narbdeutideltent 136.75 8 wm 75 — 
Zandſch. G.-Afbbr. 4 95,20) Dan — „ 107.80 U wel G gates 1758.75 Cel. Rene | — & Imre aiew 62 0 | aMurktetien 5 | 98,50 Def. Sredtt.-Anu. — 1% 5.90 — 
Waprent Brain 24 83,90 Got. Br A „gol. Bi. -N. 6 66,50 do. Gtr, ae 6 I atisier 104 7 4Mosco-Riäfan 5 | 99,60 | Brb-BodenEren. | 96,50 8 Wechſel,Courg 9. 12 Mürz 
, de 495,20 Ren 1 Di 88 de. Naur 81. 4 58,60] ane Soran-Unb. 14 © Soetbardbahn 44.25 6 kes es-Smetenst 5 | 87,30 r. Cent. Bd. r. 116,75 9% | Anberbam 8 4.8 168,60 
do. do. 101.80 m. em vn. 105 85 amerik. 50% un 5 100,50] do. Ste pr, 6 r Sronpt. Nd 49,50 5 | Mybinst@elogege 5 | 83,75 Preuß. dd. An. —. 0 er — 167 
bean. vs. 2 84 Ste. Mes. mp. 895 de. bo. b. 1% f 402.50 Dannsber-Alfendtiſ 11,40 © f Sutter 17,25 9, lane 5 88.2555 9.50% 9 (se 1 4.2 | 20,89 
do. do. 495,10 .. — fewvort. Stadt- 8. ? 108,10] do. Str. 0 Pete. Fran! E. — 57/8 Warschau -Terezb. 5 „25 Schaftbanſ. Bntv.| 53,75 0 * 3 30 
. Defere. Gotbrente d, | 63,10]atieniige Rente 4 e, l. 78.50 3% de. n s. 76.25 Wenk und Iuduſtebkeacken. Jer, hr nat ® bas, beat. f 24 88 
met, Vrdbr. Deere. Pap⸗Mentte 4 53,40] do. Labats- Ut. 6 |520 abeb-Halberk. 105.25 8 1 beibend. Bersb. 38,25 3% Div 7s] Ver W- Auistory 0,10 0 > son 2 80,90 
do, do. 4. | 95,80] de. Eitsertentelähl 56,50] de. Laban- Ot. 6 102.50 . 68,50 3%] munter 24,60 0 | Berliner Want 5 7 bauen db. Catena 6225 5 än 8 34 4170,30 
vo. de. 44,101.75 do. esse 1384 — prantböſtſche Meng. „ 0 98,75 5 re. S. — Sal. Wantuereie 39 0, Leib. Feuer-. 8400196 de. aan 44 169.30 
be. Il. Set. 5 105 do. Gred.-A.b. 13880299, 90 Kaab- Grat. N. 3 70,50 79,25 5 l naß. Stans |116,10| 6,95] wert. Sagen-Ber. 1141,60 | 10%, Pauvereinbaffane 16.50 1 | gerersnuns sus 6 219,25 
8 ve. 4101.30 do. Lese v. 186015 ische Unleld | 3,75 Went. Unſch. St. — 6 nd ſterr. Lomb. — 0 Berl. Com. (Ser.) 114 35 Werl. Bau- B.-. 106 50 zn 6 418,50 
16, en 44 96,50] yo. Sonfe». 18602538 Turk. Anl. v. 164 8 8,40 Ntederſcl- tür. 9,50 4 Senett union. 6,70 0, Bal. Pardelt-. 67.50 9 ( Srl. Central rage 15 „ 0 fender s 13.6 219,75 
i de. ji Ungar. Glſenb.-An. B 70, 75 Türk. 6% Anleibe | 5 | — TS mporipaufenseren] 18,10| & do. Me, 17,20 | ½8 Werl. Wechzlerbk. — 0 Heutſche Baugei. | 60,25 | © . 2 
vo. da. II. S. 44101, 25 do. Gold⸗Nente le 76, 10 Kurt. Eiiend-Bosje | & | 25,35 erg: | 39 1% mSaritauseien 161,75 6%e|@rest. Discontos. | 59,50) 4 | do. Eiſnb- S-. 8,50 Sorten. 
Bomm. Nentenbr. 1 — do. Looſe , —— Fe en Centrlb. f. Bauten 4,50 0 ] do. Reichs-Cont. 69 Dutaten 9.59 
woſenſde do. 95,80 Kuff-Sgl- Anl. 1822/5 82,25] Eiſenb.⸗St. mm- n. Stamms irn, 114.75 9% Üntlänbiigge Brioritiig, tr.. Ind. u. dd 70,25 J. ©. Omnibung.| 88,50 7 | Serarlent 20,83 
Pn: de. |% | 95,80) de. do. Anl. 155918 | — Priori täts⸗Actien. Okprenz- Sldbahn 37.10 U Obligationen, Dang. Bankver. | 25 9 ſatr. F. l. Saumat. — 9% 0-Fraues- 61 16,215 
Dab. Br. d. 1887 4 121,80 de. do. Anl. 18636 — Div. 1876 do. St.-. | 86,25 Golrbard- wann | 58,60 Damigerseivatd. 104,25 Berl. Bap.-Fabr. 38 8 | Immperials pr. 600 . | — 
Waver. Vrüm.-Au. 4 121,25 de. do. von 1870 86,25 dacden- Mafriggt 19 1 necte Oderuferb. 98,50 6 naſchau · Oberba. 5 Darmf. Sant 108,75 5 WbestertRaſchinf. 8,75 ] Dokar 4,185 
Wrauuſch. Pu- uv. — 81 do. do. von 187115 84, 20 Vergiſch-Mrürk. 74,90 3% vo. G7. r. 107.50 3/5 TRronpr. Nud. B. 5 67,40 | Veutſche ene. | 87 8% WeftendsWeiehi. | — Srembe Mantnoten — 
hin. Mb. r-. 3111,20 da. bo, von 187215 [84,40 Werlün-Anbalt 87,25 6 nbeiniſche 106 7% en- Nr. Staats. | 3 331 Deutſche Bant 91,25 3 [Valtiſcher Aond — Manz. Santusten 81.80 
Book 3 173,40 de. do. von 1878 84,50 Wein- Dresden 10 0 Adein- Nag: 9,20 dg. . Lomb. 239.90 Detſch. Sf. a. W. 110 7 admasba. Vultan 5 50 Deserveichiſch Warn. 170.50 
weten .- Anl. 3/170, 100 do. Senf. Hbf. 1576. 0% — eee 14 0 — 18 feel. 5% Si. 5 80,75 | Mentigefegug: 155,25 3% | Wilbelmöhltte | — 3 es. Gaengulden 180.50 
O Wedera, kast IS 187,40 de. Ws de. 1877. 5 84 „ N 30 O1: erge- ect 101 | eee 5.90 Wera, needs. | 16 “ ſewric Lund. 82,10) 8 fete gan oter 219,85 


Verantwortlicher Redacteur H. Rödner. 
Bınd und Veriag von N. B. Fefe mann is Mawsig. 


